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Funktionierende Infrastrukturen (z.B. Energie, Wasser-/ Abwasser, Krankenhaus, Apotheken,
Lebensmittelversorgung, Verkehrstrager/Transportwege, Informationsversorgung) werden als stets
permanent verfligbare Grundlagen empfunden. Dies ist aber keine Selbstverstandlichkeit.
Insbesondere ein langer andauernder und grof3flachiger Stromausfall (bspw. langer als zwei Tage)
beeintrachtigt die kritischen Infrastrukturen massiv und kann lebensbedrohende Auswirkungen fir die
Bevdlkerung haben.

Derzeit hat das Land Brandenburg im Bundeslandervergleich der durchschnittlichen
Versorgungsunterbrechung die zweithdchste Versorgungsunterbrechung in Deutschland. Die
internationale Verknupfung der Stromnetze mit unterschiedlicher und rasch wechselnden
Stromeinspeisung bringt neben Vorteilen auch steigende Anforderungen an die Netzstabilitat mit sich.
Der Umfang und die mdglicherweise tiefen, ja katastrophalen Auswirkungen auf die Gemeinschaft, ja
fur Gesundheit und Leben vieler Menschen, macht eine Vorbereitung auf potenzielle Auswirkungen
eines solches ,blackout®-Ereignisses nétig und ist als Aufgabe der Daseinsvorsorge auch Aufgabe der
Stadt Potsdam.

Das Ministerium flr Inneres und Kommunales baut das Hilfeleistungssystem im Katastrophenschutz
des Landes Brandenburg auf dem Zusammenwirken kommunaler und staatlicher Aufgabentrager auf.
Die Landeshauptstadt Potsdam, als unterer Katastrophenschutzbehdrde, steht somit mit in der
Verantwortung. In der Landeshauptstadt Potsdam tragen v.a. auch ehrenamtlich engagierte
Burgerinnen und Burger (z.B. Feuerwehr, THW) wesentlich zur wirkungsvollen Bekampfung extremer
Ereignisse und zur wirkungsvollen Hilfeleistung bei.

Wir fragen den Oberblrgermeister:
A. Personal im Brand- und Katastrophenschutz

1. Wie viele Einsatzkrafte der Berufsfeuerwehr sowie Freiwilligen Feuerwehr stehen in der
Landeshauptstadt Potsdam derzeit zur Verfiigung?

In der Berufsfeuerwehr Potsdam stehen derzeit insgesamt 179 Einsatzkrafte unterschiedlichster
Qualifikation und fachlicher Ausbildung zur Verfigung.

Unterschrift



In den 15 Freiwilligen Feuerwehren der LH Potsdam sind aktuell 370 Kameradinnen und Kameraden
aktiv im Ehrenamt tatig.

Hinzu kommen noch die 40 Mitarbeitenden der Regionalleitstelle Nordwest Brandenburg und 15
Mitarbeitende des Fachbereichs Feuerwehr, die als Fuhrungsdienste eingesetzt werden.

2. Wie viele Einsatzkriafte von weiteren Hilfsorganisationen stehen der Landeshauptstadt
Potsdam im Brand- und Katastrophenschutz derzeit zur Verfligung?

Seitens des DRK Kreisverbandes Potsdam/Zauch-Belzig e.V. stehen derzeit 67 Einsatzkrafte zur
Verfugung. Daruber hinaus kdnnen weitere Einsatzkrafte aus den umliegenden Landkreisen, dem Land
Berlin oder der Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW) alarmiert werden. Zusatzlich steht im
Katastrophenfall im Rahmen der Zivil-militarischen-Zusammenarbeit (ZMZ) die Bundeswehr mit
unterschiedlichen Fahigkeiten bereit.

3. Wo sieht die Landeshauptstadt Potsdam derzeit die groRten Herausforderungen fiir das
»eigene“ Brand- und Katastrophenschutzpersonal?

Die groRte Herausforderung ist die fachgerechte Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren. Die
Vereinbarung von Familie, Beruf und Ehrenamt stellt groRe Anforderungen an jeden einzelnen
Helfenden. Diese Kameradinnen und Kameraden auszubilden und standig an den Stand der Technik
anzupassen und sich gleichzeitig neuen Herausforderungen zu stellen, ist die gréRte Herausforderung.

4. Wo sieht sich die Landeshauptstadt Potsdam im Vergleich mit Nachbarkommunen im
Hinblick auf die Attraktivitat fur ihr eigenes Brand- und Katastrophenschutzpersonal?

Im Gegensatz zu den Entwicklungen im Land Brandenburg ist die Anzahl der Kameradinnen und
Kameraden leicht gestiegen. Gleiches gilt fir die Anzahl der Kinder und Jugendlichen in den
Jugendfeuerwehren. Ein groRer Vorteil ist die gute technische Ausstattung. Durch die intensive
Jugendarbeit wird der Grundstein fur die Erhaltung der Freiwilligen und der Berufsfeuerwehr gelegt.

5. Welche personellen und organisatorischen Vorbereitung gibt es fir eine 24-Stunden-
Arbeitsfahigkeit der Verwaltung der Stadt Potsdam?

Derzeit befindet sich der Verwaltungsstab der Landeshauptstadt Potsdam im Aufbau. Dieser soll fur
einen 24-Stunden-Betrieb ausgelegt werden.

Welche Bereiche im Katastrophenfall 24 Stunden arbeitsfahig sein missen, muss in weiteren
Absprachen geklart werden. Dies wird sicherlich nicht die gesamte Verwaltung betreffen.

6. Welche Absprachen gibt es mit Nachbarkommunen und der Stadt Berlin zur gegenseitigen
Unterstiitzung?

Aufgrund der kommunalen Aufgabentragerschaft in der Gefahrenabwehr gibt es keine Uberoértlich
geltenden Regelungen. Bei grofleren Katastrophen und der Notwendigkeit einer Ubergeordneten
Flhrung koénnen (dber das Koordinierungszentrum Krisenmanagement fir Brand- und
Katastrophenschutz (KKM) Krafte aus anderen Landkreisen abgerufen werden.

Im Rahmen der Planung von Massenanfallen von Verletzten gibt es Regelungen Uber die tberértliche
Hilfeleistung im Rettungsdienst. Diese betreffen jeweils die Nachbartrager des Rettungsdienstes.

Far eine Amtshilfe im Rahmen des Artikels 35 (1) GG ist keine vorherige Absprache notwendig.

Mit der Stadt Berlin gibt es einen gemeinsamen Katastrophenschutzplan fir einen Unfall im
Forschungsreaktor Berlin Wannsee.

7. In wieweit ist Personal aus der Verwaltung ausgebildet/ eingewiesen und kann bei Bedarf
kurzfristig eingesetzt werden.




Derzeit befindet sich der Verwaltungsstab im Aufbau. Eine Ausbildung von Stabspersonal ist flir das 1.
Quartal 2020 angedacht. Teilbereiche (z.B. Bereich Veterinar- und LebensmittelUberwachung)
verfigen bereits Uber die in der Stabsarbeit notwendigen Grundkenntnisse, welche an der Akademie
fur Krisenmanagement Notfallvorsorge und Zivilschutz (AKNZ) erlernt wurden.

B. kritische Infrastrukturen

8. Wo sieht die Landeshauptstadt Potsdam die kritischen Infrastrukturen im Stadtgebiet?

Kritische Infrastrukturen (KritlS) sind Dienstleistungen oder Prozesse bei deren Ausfall eine erhebliche
Gefahr fir die Gesundheit einer Vielzahl von Menschen oder eine Gefahrdung der

offentlichen Ordnung und Sicherheit die Folgen sind. In der Landeshauptstadt Potsdam ist bisher keine
Betrachtung von kritischen Infrastrukturen erfolgt.
Im Rahmen der ,Daseinsvorsorge” ist der Schutz der kritischen Infrastruktur die Aufgabe des Bundes
fur den Zivilschutzfall und des Landes flir den Katastrophenfall. Derzeit gibt es auf Landesebene keine
gesetzlichen Regelungen, ab welcher Gréfle Leistungserbringer zu den kritischen Infrastrukturen
gehdren. Die im Brand- und Katastrophenschutzgesetz geforderten Festlegungen des Landes zum
Schutz der kritischen Infrastrukturen wurden bisher nicht getroffen. Aufgrund der mangelnden
gesetzlichen Beauftragung ist der Schutz der kritischen Infrastruktur im Moment eher eine ,freiwillige
Dienstleistung“ der Kritischen-Infrastruktur-Firmen.
Eine mdgliche Kategorisierung kann in Anlehnung an die Verordnung zu den kritischen Infrastrukturen
des Bundesamtes flr Sicherheit in der Informationstechnik (BSI-KRITISV) erfolgen. Demnach kénnen
fur die Landeshauptstadt Potsdam folgende kritische Infrastrukturen betrachtet werden:

o die Versorgung von (Trink-)Wasser, Gas und Elektrizitat,
die Versorgung mit Nahrungsmitteln,
die Entsorgung von Abwasser,
der offentliche Personennah- sowie der Glterverkehr,
die medizinische Versorgung im Stadtgebiet,
die Versorgung mit Informationstechnik (Internet) und Telekommunikation,
die Versorgung mit Bargeld,
die Versorgung von Rundfunk- und Fernsehempfang und
die Stadtverwaltung und deren Arbeitsfahigkeit (dazu zahlt auch die Gefahrenabwehr)

Ferner konnte der Schutz des Kulturguts mit herangezogen werden. Naheres miusste in einer
Kritikalitatsanalyse naher betrachtet werden.

9. Welche ,besonderen®“ kritischen Infrastrukturen liegen im Verantwortungsbereich der
Landeshauptstadt Potsdam?

Aufgrund der fehlenden gesetzlichen Regelungen, ab welcher GrofRe ein Leistungserbringer zu den
kritischen Infrastrukturen gehdrt, gibt es auch in Potsdam dazu keine exakte Festlegung.

Aufgrund der Vielzahl der angeschlossenen Haushalte und zu versorgenden Blrgerinnen und Birger
kénnen die Stadtwerke Potsdam mit den Unternehmen Energie und Wasser Potsdam,
Netzgesellschaft Potsdam und die Verkehrsbetriebe Potsdam dazu gezahlt werden. Des Weiteren liegt
die Aufrechterhaltung der Verwaltung sowie die 6ortliche Gefahrenabwehr (Feuerwehr und
Rettungsdienst) im Verantwortungsbereich der Landeshauptstadt Potsdam. Auch das stadtische
Klinikum Ernst von Bergmann kann in den Verantwortungsbereich der Landeshauptstadt Potsdam in
Bezug auf kritische Infrastruktur gezahlt werden.

10. Welche Plane, Konzepte, etc. hat die Landeshauptstadt Potsdam zum Umgang mit kritischen
Infrastrukturen erarbeitet?

Derzeit sind keine kritischen Infrastrukturen in der Landeshauptstadt Potsdam definiert. Daher gibt es




hier auch keine Konzepte zum Umgang mit kritischen Infrastrukturen.
Die Identifizierung von kritischen Infrastrukturen und die exakte Festlegung von einzelnen
Unternehmen misste im Rahmen einer Kritikalitatsanalyse betrachtet werden.

11. Welche besonderen SchutzmaBnahmen fiir kritische Infrastrukturen hat die Stadt Potsdam
eingerichtet, vorbereitet und erganzend geplant?

Siehe Antwort auf die Frage 10.

12. Welche nicht im Verantwortungsbereich liegenden kritischen Einrichtungen befinden sich in
Potsdam?

Es gibt mindestens einen groRen Knotenpunkt flr Daten (IT-Telekommunikation und Rundfunk) sowie
mehrere Serveranlagen in der Stadt. Exakte Details sind dem Fachbereich Feuerwehr nicht bekannt.
Des Weiteren gibt es um und in der Stadt eine Gaspipeline der Firma Ontras GmbH — nebst den
Verteilerstationen im Sitden und Norden der Stadt — sowie Energiefernleitungen der Firma 50Hertz
GmbH — nebst Umspannwerken.

Hinzu kommen die Gleisanlagen der Deutschen Bahn.

C. Ubungstitigkeiten

13. Welche iibergreifenden Ubungen hat die Landeshauptstadt Potsdam als untere
Katastrophenschutzbehorde in den letzten Jahren durchgefuhrt?

14. An welchen GroBiibungen hat sich die Landeshauptstadt Potsdam in den letzten Jahren
beteiligt?

15. Wie wird die Landeshauptstadt Potsdam bei GroRiibungen — bspw. LUKEX — eingebunden.
16. Welche Beteiligungen der Stadt Potsdam an Ubungstitigkeiten sind fiir 2020 vorgesehen?
17. Welche Ubungen hat die Stadt Potsdam in den letzten 5 Jahren selbst durchgefiihrt?

Die Beantwortung der Fragen 13 bis 17 erfolgt im nicht 6ffentlichen Teil (siehe nicht offentliche

Anlage).

D. Warnsysteme und Informationsweitergabe

18. Welche Katastrophenschutzwarnsysteme nutzt die Landeshauptstadt Potsdam?

Die Regionalleitstelle Nordwest in der Berufsfeuerwache in Potsdam ist an das modulare Warnsystem
des Bundes angeschlossen. Dieses satellitengestutzte System ermdglicht das gleichzeitige Erreichen
mehrerer Warnkanale. Die Informationen werden an die angeschlossenen Rundfunk-Sendeanstalten
direkt in das Redaktionssystem Ubertragen. Gleichzeitig werden alle im Moment verfiigbaren Warnapps
(bspw. NINA, KatWarn, BIWAPP, etc.) angesteuert. Die Warnungen kénnen auf warnung.bund.de
abgerufen werden. Eine Verteilung von Warnungen und Informationen in den sozialen Medien ist
ebenso vorgesehen. Dies ist einer der Griinde, warum die Feuerwehr Potsdam Uber einen eigenen
Twitter-Kanal @FwPotsdam verfugt. Hier kann die Bevdlkerung gezielt informiert werden.

Des Weiteren konnen Uber einen Alarmgeber in der Leitstelle alle Sirenen in der Stadt angesteuert
werden. Zusatzlich kann die Polizei mit Lautsprecheransagen im Stadtgebiet zur Warnung
herangezogen werden.

19. Welche Katastrophenschutzwarnsysteme plant die Landeshauptstadt Potsdam einzufiihren.




Das geplante Warnsystem der Landeshauptstadt Potsdam stiitzt sich auf verschiedene Techniken:
Neben dem Ausbau des Sirenennetzes erfolgt die Warnung der Bevolkerung Uber das Modulare
Warnsystem des Bundes (MoWasS). Zudem werden Kanale der Sozialen Medien der Feuerwehr und
der Landeshauptstadt unterstitzend eingesetzt. Auch das Haltestelleninformationssystem der
Verkehrsbetriebe soll zur Warnung der Bevdlkerung erschlossen werden.

20. Wie sieht derzeit der Ausbau eines fest installierten Sirenen-Netzes zur Warnung und
Information der Bevolkerung in der Landeshauptstadt Potsdam aus?

Derzeit sind in der Landeshauptstadt Potsdam an allen Geratehausern der Freiwilligen Feuerwehren
Sirenen (14 Stuck) installiert. In den nachsten Jahren soll ein sukzessiver Ausbau des Sirenennetzes
erfolgen.

Eine grobe Standortplanung ist bereits erfolgt.

21. Welche Informationskanidle nutzt die Landeshauptstadt Potsdam zur Information der
Biirgerinnen und Biirger im Katastrophenfall?

Grundsatzlich wird immer das modulare Warnsystem des Bundes zur Informationsweitergabe genutzt.
Durch die Informationsweitergabe an die Rundfunkanstalten kann dann die Information via Radio (ggf.
batteriebetrieben) an die Bevolkerung weitergegeben werden.

Welcher Informationskanal (Warnkanal) in welchem Szenario bespielt wird, soll zukunftig UGber
sogenannte Warnkarten geregelt werden. Beispielhaft ist die Warnkarte fir das Szenario ,Orkan®
beigeflgt (Anlage 1).

22. Gibt es in der Landeshauptstadt Potsdam Informationen wie sich die Biirgerinnen und
Biirger im Falle eines bestimmten Katastrophenszenarios zu verhalten haben?

Ja. Mit Hilfe der verfassten Warntexte werden im Fall eines gréReren Schadensereignisses oder einer
Katastrophe auch immer Informationen zu Verhaltensweisen mitgeliefert.

Des Weiteren gibt es Informationsmaterial des Bundesamtes flr Bevdlkerungsschutz und
Katastrophenhilfe auf Verhaltensweisen im Katastrophenfall auf welches an dieser Stelle verwiesen
werden kann.

E. Szenario Stromausfall

23. Wie hat sich die Landeshauptstadt Potsdam auf das Szenario ,,Stromausfall“ im speziellen
vorbereitet?

24. Welche Krankenhduser im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Potsdam sind mit
Notstromaggregaten ausgestattet und wie lange konnen diese den umfassenden Strombedarf
der Krankenhauser sicherstellen?

25. Welche Tankstellen im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Potsdam verfiigen iiber die
Fahigkeit einer Notstromversorgung?

26. Welche Apotheken im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Potsdam koénnen bei einem
Stromausfall ihre Verkaufstitigkeit und Versorgung mit jeglichen Medikamenten iiber
Notstromversorgung umfassend und wie lange sicherstellen?

27. Welche Discounter und Supermarkte im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Potsdam konnen
bei Stromausfall ihre Verkaufstatigkeit liber Notstromversorgung umfassend und wie lange
sicherstellen?

28. In welchem Umfang und wie lange kann die Wasserversorgung der Biirgerinnen und
Biirgern der Landeshauptstadt Potsdam bei einem Stromausfall Giber Notstromversorgung




umfassend und wie lange sichergestellt werden?

29. Wie haufig und wie lange wird die Notstromversorgung in den Krankenhausern, Apotheken,
Tankstellen, Discounter, und in Bezug auf die Wasserversorgung aktiviert und uberprift?

30. Wie viele Mitarbeiter der Landeshauptstadt, der kommunalen Krankenhduser sowie
Mitarbeiter der EWP sind im Bereich Notstromversorgung ausgebildet?

31. Wie lberpriift die Landeshauptstadt Potsdam die Funktionsfahigkeit der
Notstromversorgung?

32. Welche kommunalen Unternehmen verfiigen uber Plane zum Umgang mit einem
langanhaltenden Stromausfall?

33. Wann haben die Einrichtungen von Verwaltung, Polizei, Feuerwehr oder THW im Bereich der
Landeshauptstadt Potsdam zuletzt ein Szenario ,,.Stromausfall“ geiibt?

34. Welche Weiterbildungen gibt es fir die Bediensteten der Verwaltung fur die Arbeit bei
Stromausfall.

35. Welche Bevorratung hat die Stadt Potsdam im Bereich Lebensmittel, Betriebsstoff und
Mobilitat?

36. Gibt es in der Landeshauptstadt Potsdam Informationen wie sich die Biirger im Falle eines
langeren Stromausfalls in Potsdam zu verhalten haben?

37. Welche konkreten Vorbereitungen fiir einen langerfristigen Stromausfall empfiehlt die Stadt
Potsdam speziell fur Burgerinnen und Burger der Stadt?

Die Beantwortung der Fragen 23 bis 37 erfolgt im nicht 6ffentlichen Teil (siehe nicht offentliche
Anlage).
Anlagen:

o Warnkarte aus dem Konzept zur Warnung der Bevolkerung der Landeshauptstadt Potsdam
am Fallbeispiel ,Orkan®.

¢ Informationsbroschire des Bundesamtes fur Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe
.Katastrophenalarm — Ratgeber fiir Notfallvorsorge und richtiges Handeln in Notsituationen*

e |nformationsbroschiire des Ministeriums des Inneren und fir Kommunales ,Blackout — Wenn
der Strom ausfallt ..."
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Warnung bei Orkan in Potsdam
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Maximale WARNSTUFE

Einleitender Warntext

Handlungsempfehlungen
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Achtung! Dies ist eine Warnung
herausgegeben von der Feuerwehr in
Potsdam:

Aufgrund eines Sturmtiefs besteht in
Potsdam die Gefahr von orkanartigen
Bden/Orkanbden mit
Windgeschwindigkeiten bis zu XXX
km/h.

Warnungen des DWDs sind dazu
bereits aktiv.

Die Feuerwehren sind in
Alarmbereitschaft und teilweise bereits
im Dauereinsatz. In der Leitstelle der
Feuerwehr ist derzeit ein hohes
Anrufaufkommen, so dass es hier zu
Verzdgerungen bei der Annahme von
Anrufen kommen kann.

Auszulosende Warnmedien

Warnbereich

Modulares Warnsystem
Twitter

Sirenen (nur bei besonderer
Schwere der Lage und hoher

Eintrittswahrscheinlichkeit)

e Landeshauptstadt Potsdam

Beachten Sie die Warnhinweise des DWD.

Schalten Sie Rundfunk und Fernsehen an und
informieren Sie sich!

Vermeiden Sie Aufenthalte im Freien.

Richten Sie keine Anfragen an Polizei und
Feuerwehr! Die Notrufe mussen fur dringende
Notfalle freigehalten werden.

Versuchen Sie bitte kleine Schaden zuerst selbst zu
beheben! Leisten Sie bei Bedarf Hilfe.

Versuchen Sie, lhre Haus- oder Nutztiere zu
beruhigen und achten Sie darauf, dass sie den
geschutzten Bereich nicht verlassen kénnen!

Verstandigen Sie Ihre Nachbarn! Denken Sie
hierbei besonders an Menschen mit Behinderungen
oder andere hilfsbedurftige Menschen.

Bedenken Sie auch, dass nicht deutschsprechende
Menschen diese Warnung unter Umstanden nicht
verstehen. Helfen Sie ggf. beim Ubersetzen.




Anhang 2 zur grof3en Anfrage 19/ SVV /1233

Informationsbroschire des Bundesamtes flir Bevolkerungsschutz und
Katastrophenhilfe ,Katastrophenalarm — Ratgeber fur Notfallvorsorge
und richtiges Handeln in Notsituationen®

(Frage 36)
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% Bundesamt
fiir Bevolkerungsschutz
und Katastrophenhilfe

Wir tiber uns

Das Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und
Katastrophenhilfe (BBK) wurde 2004 als zentrales
Organisationselement fiir die Zivile Sicherheit
gegriindet. Es ist Teil der ,,Neuen Strategie zum
Schutz der Bevolkerung in Deutschland®, die 2002
beschlossen wurde. Alle Bereiche der Zivilen
Sicherheitsvorsorge berticksichtigt das BBK fach-
tibergreifend und verkntipft sie zu einem wirksa-
men Schutzsystem fiir die Bevolkerung und ihre
Lebensgrundlagen. Das BBK ist eine Fachbehorde
des Bundesministeriums des Innern (BMI), die
auch andere Bundes- und Landesbehoérden bei
der Erfillung ihrer Aufgaben im Bevolkerungs-
schutz kompetent berdt und unterstiitzt.

Mit dem BBK steht Ihnen ein verlasslicher Partner
fur die Notfallvorsorge und Eigenhilfe zur Seite.
Weitere Informationen hierzu finden Sie auf un-
serer Homepage www.bbk.bund.de.

al

‘ BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.



http://www.bbk.bund.de

Katastrophen

Ratgeber fur
Notfallvorsorge und
richtiges Handeln
in Notsituationen
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Sicher sein
trotz Katastrophe

Was konnen Sie fiir Ihre Sicherheit
im Katastrophenfall tun?

Eine verheerende Hochwasserkatastrophe hat im Frithsommer 2013 nach wochen-
langem Regen ganze Landstriche in Stid-, Ost- und Norddeutschland heimgesucht.
Ortschaften verschwanden bis zu den Dachern der Hauser in den Fluten, zehn-
tausende Einsatzkrafte und Freiwillige kimpften mit Sandsacken gegen das Was-
ser. Dorfer und Stadtteile mussten evakuiert werden und die Biirger konnten nur
das Notigste mitnehmen.

Katastrophen gehéren zum Leben. Fast taglich konnen wir tGber Katastrophen
und gréRere Schadensereignisse in den vielfaltigen Medien lesen und nehmen die
Bilder von Zerstoérung und Leid wahr. Dabei gibt es nicht nur die groRen Katastro-
phen, die ganze Landstriche fir lange Zeit betreffen. Ein ortlicher Starkregen, ein
schwerer Sturm, in der Folge ein Stromausfall oder ein Hausbrand kénnen fiir je-
des Individuum, jede Familie eine ganz personliche Katastrophe auslosen, die es
zu bewiltigen gilt. Nehmen Sie sich die Zeit, Gber Ihre personliche Notfallplanung
nachzudenken. Diese Broschiire soll Ihnen helfen, Ihren persénlichen Notfallplan
zu entwickeln.
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DEUTSCHLAND IST GUT VORBEREITET ...

In Deutschland gibt es viele Einrichtungen, die
bereit stehen, um Gefahren zu bannen. Feuerwehr,
Polizei und Rettungsdienste sind zur alltdglichen
Hilfe da. Die Katastrophenschutzorganisationen und
das Technische Hilfswerk stehen bei grofflachigen
Krisen und Katastrophen helfend zur Verfiigung.
Ergdnzt werden sie im Notfall durch weitere Hilfs-
kréfte, so z. B. von der Bundespolizei oder der
Bundeswehr.

... WENN JEDER VORBEREITET IST.

So sind wir in Deutschland grundsitzlich gut vor-
bereitet auf den Umgang mit Katastrophen. Aber
auch die beste Hilfe ist nicht immer sofort zur
Stelle. Bei einer grofiflichigen und sehr schweren
Katastrophe kénnen die Rettungskréfte nicht
iiberall sein. Wenn Sie sich und Ihren Nachbarn
selbst helfen kénnen, sind Sie klar im Vorteil. Es
kommt dann auf jeden Einzelnen an.

Sind Sie vorbereitet?

Koénnen Sie sich und anderen helfen?

Wissen Sie, was zu tun ist?

In dieser Broschiure finden Sie Hinweise darauf, wie Sie sich auf Not-
falle vorbereiten konnen und wie Sie sich in einer Notsituation rich-
tig verhalten. Lesen Sie die Handlungsempfehlungen und treffen Sie

die notwendigen Vorbereitungen!



Personliche
Notfallvorsorge

Bereiten Sie sich auf den Fall der Fille vor

Ist ein Notfall erst eingetreten, ist es fiir Vorsorgemafinahmen meist zu spat.
Wenn es brennt, missen Sie sofort reagieren. Wenn Sie und Ihre Familie evakuiert
werden missen, kénnen Sie nicht erst beginnen, Ihr Notgepack zu packen. Wenn
der Strom fiir Tage ausfallt, sollten Sie einen Notvorrat im Haus haben.
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LR EE20

Damit die wichtigen
Dinge im Notfall
nicht fehlen

Im Normalfall gibt es alle wichtigen Verbrauchs-
gliter im Geschift um die Ecke. Frische Ware ist
in der Regel immer da. Auch Medikamente sind
in der Apotheke verfligbar oder schnell besorg-
bar. Trinkwasser kommt selbstverstandlich aus
dem Wasserhahn, so wie Strom aus der Steck-
dose. Aber das kann durch Katastrophen beein-
trachtigt werden oder ausfallen.

Hier finden Sie Infos zu allen wichtigen Themen -

vom Lebensmittelvorrat bis zum Notgepéck -
um personlich fiir den Notfall geriistet zu sein.

Der Bildnachweis fir S. 8 ist im Impressum aufgefuhrt.



Firs Uberleben wichtig:
Essen und Trinken

bevorraten S

Das sollte im Haus sein

Konnen Sie sich vorstellen, dass Lebensmittel und
Trinkwasser einmal nicht jederzeit verfiigbar sein
konnten? Was ist, wenn ein Hochwasser die Strafien
unpassierbar macht? Lawinen ein Dorf von der
Aufienwelt abschneiden? Starker Schneefall die
Versorgung von Geschiften unmoglich macht?
Oder ein Stromausfall die 6ffentliche Versorgung
lahmlegt?

Mit einem Vorrat an Lebensmitteln und Getranken
fiir 10 Tage sind Sie hierfiir gertstet.



http://www.ernaehrungsvorsorge.de
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Ein Mensch kann unter Umstidnden drei Wochen | TRINKEN IST
ohne Nahrung auskommen, aber nur vier Tage WICHTIGER ALS
ohne Flissigkeit. ESSEN
> Halten Sie pro Person ca. 14 Liter Flissigkeit je

Woche vorritig.
> Geeignete Getridnke sind Mineralwasser, Frucht-

safte, langer lagerfihige Getrianke.

» Keine Experimente. Halten Sie vor allem Lebens- HINWEISE FUR DIE
mittel und Getranke vorritig, die Sie und Thre VORRATSHALTUNG
Familie auch normalerweise nutzen.

> Strom weg?! Achten Sie darauf, dass Esswaren
auch ohne Kiithlung linger gelagert werden kon-
nen und ein Grofsteil Ihres Vorrats auch kalt ge-
gessen werden kann.

> Alle Lebensmittel sollten ohne Kiihlung langer-
fristig haltbar sein. Achten Sie auf das Mindest-
haltbarkeitsdatum. Beschriften Sie Lebensmittel
ohne Kennzeichnung mit dem Einkaufsdatum.

» Sie sollten Lebensmittel kiihl, trocken und dunkel
aufbewahren. Achten Sie auf luftdichte Verpa-
ckung.

> Neu gekaufte Vorrite gehoren nach ,hinten”ins
Regal. Brauchen Sie die élteren Lebensmittel zu-
erst auf. Der Mensch kann nur 4 Tage

> Tiefgeklihlte Lebensmittel zahlen auch zum ohne Fllssigleit auskommen
Notvorrat. Sie lassen sich bei einem Stromausfall
problemlos verbrauchen. Frieren Sie einmal auf-

© siro46/Shutterstock.com

getaute Lebensmittel nicht wieder ein.
» Kochen ohne Strom und Gas? Im Handel gibt es

viele Alternativen wie Campingkocher etc. > Uberpriifen Sie regel-
> Denken Sie bei der Vorratshaltung auch an Spezi- maflig [hre Vorrite.

alkost - z. B. fiir Diabetiker, Allergiker oder Babys. Eine Checkliste finden
> Haben Sie Haustiere? Decken Sie deren Bedarf ab! Sie in der Mitte der

Broschire!



Wasservorrat

fir die Hygiene

© Tatiana Popova/Shutterstock.com

Sauberkeit in Notzeiten

Mangelnde Hygiene ist weltweit Ausloser fiir viele
Seuchen und Krankheiten. Uns erscheint das weit
weg. Denn tégliches Duschen, Zdhneputzen oder
Hiandewaschen sind fiir uns selbstverstandlich.
Aber was machen Sie, wenn es kein warmes Wasser
mehr gibt oder kaltes Wasser nur stundenweise zur
Verfligung steht? Bei Katastrophen oder lang an-
dauernden Notfillen kann das passieren. Und gera-
de dann kommt es auf die Hygiene an. Auch wenn
das Wasser knapp ist: Hindewaschen ist trotz allem
sehr wichtig fiir Hygiene und Gesundheit!

Man merkt erst, was fiir ein Luxus flieRendes Wasser aus
dem Wasserhahn ist, wenn plotzlich keines mehr kommt.
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> Bei lang andauernden Ausfillen der Wasser- HINWEISE ZUM
versorgung sollten Sie Wasser in allen verfiig- ~ WASSERVORRAT
baren grofleren Gefiflen sammeln: Badewan-
ne, Waschbecken, Eimer, Tépfe, Wasser-
kanister etc. Denken Sie hierbei auch an Wasser
fir die Toilettenspiilung.
> Gehen Sie mit dem Wasser sparsam um. Benutzen
Sie bei langerer Wasserknappheit Einweggeschirr
und -besteck, damit Wasser nicht zum Spiilen
verwendet werden muss.
> Machen Sie Wasser langer haltbar durch Entkei-
mungsmittel. Diese bekommen Sie im Cam-
pinghandel.

> Halten Sie gentigend Seife, Waschmittel, Zahnpas- | HINWEISE ZUR
ta, Feuchttiicher und Toilettenpapier vorrétig. HYGIENE
> Wenn das Wasser knapp ist, ist eine Campingtoi-
lette mit Ersatzflissigkeit eine gute Alternative.
» Benutzen Sie Haushaltshandschuhe.
> Benutzen Sie Hindedesinfektionsmittel.
> Benutzen Sie zum Wischen Haushaltspapier, statt
etwas nass abzuwischen.
» Zur schnellen Abfallbeseitigung sind Miillbeutel
gut. Sie helfen auch, wenn der Mill fiir lingere
Zeit nicht abgefahren wird.

Eine Checkliste zum Thema
Hygiene finden Sie in der
Mitte der Broschiire!

Denken Sie auch bei
Wasserknappheit an

ausreichende Hygiene. © fasphotographic/Shutterstock.com



Das gehort in die

Hausapotheke

So sind Sie
gut vorbereitet

Manchmal muss es schnell gehen. Ein Unfall im
Haushalt, eine Notsituation, eine Verletzung bei
der Gartenarbeit. Gut, wenn Sie dann eine Haus-
apotheke haben, in der alles Wichtige enthalten
ist —und die auf dem aktuellen Stand ist. In vielen
Haushalten ist allerdings die Hausapotheke eine
Sammlung von alten und abgelaufenen

1|

. =~ ) UNSERTIPP: Medikamenten. Das kann sogar gefihr-
lich sein, denn Medikamente, die das
Kontrollieren Sie regelméfig die Haltbarkeitsdatum tberschritten haben,
Medikamente in Threr Hausapo- kénnen nicht nur ihre Wirkung verlie-

theke. Bei Medikamenten ohne
Verfallsdatum sollten Sie das
Einkaufsdatum notieren.
Abgelaufene Arzneien gehoren
in den Hausmiill.

ren, sondern auch gefahrlich werden.
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> Bewahren Sie Ihre Hausapotheke in einem ab- HINWEISE ZUR
schliefibaren Schrank oder Fach auf. RICHTIGEN

> Achten Sie darauf, dass Sie fiir Kinder nicht zu- AUFBEWAHRUNG
ganglich ist (hoch hingen oder abschliefien).

> Wihlen Sie einen wenig beheizten und trockenen
Raum. Achtung: Das Bad ist der falsche Platz!

> Ideal wire ein kleiner Schrank mit frei zugdng-
lichem Verbandsfach und abschlief!barem Me-
dikamentenfach.

> personliche, vom Arzt verschriebene DAS MUSS DRIN SEIN!
Medikamente

» Erkéltungsmittel

> Schmerz- und fiebersenkende Mittel

» Mittel gegen Durchfall, Ubelkeit, Erbrechen

> Mittel gegen Insektenstiche

und Sonnenbrand

> Elektrolyte zum Ausgleich bei Durchfall-
erkrankungen

> Fieberthermometer

> Splitterpinzette

» Hautdesinfektionsmittel

> Wunddesinfektionsmittel

> Verbandsmaterial. Alles, was ein DIN 13164-
Verbandskasten (Autoverbandskasten) enthalt:
- Mull-Kompresse
- Verbandschere
- Pflaster und Binden ©Jim Barber/Shutterstock.com
- Dreiecktuch

Eine Checkliste zur Hausapotheke Bildnachweis Pflaster
finden Sie in der Mitte der Broschiire! © LeventeGyori/Shutterstock.com



Stromausfall

Was tun wenn die
Energie ausfallt

Wissen Sie, wie abhingig Sie von Strom, Gas, Ol
oder Fernwiarme sind? Was passiert, wenn alles
ausfillt? Das Telefon ist tot, die Heizung springt
nicht an, warmes Wasser fehlt, der Computer streikt,
die Kaffeemaschine bleibt aus, das Licht ist weg.
Die Aufzdhlung kdnnen Sie beliebig erweitern.
Schnell merken Sie, wie abhédngig Sie von elektri-
scher Energie sind.

ﬁ
! 1 J UNSER TIPP:

In der Regel werden Stromausfille in
wenigen Stunden behoben. Aber es kann

Eine Checkliste zum in Notsituationen durchaus auch einmal
Stromausfall finden Sie in Tage dauern, bis der Strom wieder ver-
der Mitte der Broschiire! figbar ist.

© seeyou/Shutterstock.com
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Richtig handeln beim Energieausfall

> Mit warmer Kleidung lasst sich die Heizung DIE HEIZUNG
eine Zeitlang ersetzen. Wer einen Kamin oder FALLT AUS
Ofen hat, sollte einen Vorrat an Kohle, Briketts
oder Holz im Haus haben.

> Halten Sie einen Vorrat an Kerzen und Taschen- DAS LICHT IST AUS
lampen (z. B. eine Kurbeltaschenlampe oder auch
Solar- und LED-Leuchten) sowie Ersatzleucht-
mittel, Batterien, Streichholzer oder Feuerzeuge,
Kerzen etc. im Haus.

> Kleinere Mahlzeiten konnen Sie auf einem DIE KUCHE
Campingkocher zubereiten. BLEIBT KALT
> Nutzen Sie einen Garten- oder Tischgrill, der mit
Holzkohle oder Gas betrieben wird. Vorsicht!
Nicht in der Wohnung oder im Haus grillen - es
besteht Erstickungsgefahr!

» Sorgen Sie dafiir, dass die Akkus an Computern, MEHR HINWEISE
Mobiltelefonen, Telefonen etc. geladen sind.
Solarbetriebene Batterieladegerite konnen eine
Hilfe sein.

> Denken Sie daran, eine ausreichende Bargeldre-
serve im Haus zu haben, da bei Stromausfall
auch die Geldautomaten nicht mehr funktio-
nieren.

> Halten Sie ein batteriebetriebenes Radio bereit.
Lesen Sie hierzu das Kapitel ,Im Notfall auf dem
Laufenden bleiben®.

> Weitere Tipps finden Sie auch in der Broschiire
~Stromausfall - Vorsorge und Selbsthilfe“ des
Bundesamtes fiir Bevolkerungsschutz und
Katastrophenhilfe unter www.bbk.bund.de.


http://www.bbk.bund.de

Wichtige Dokumente

griffbereit halten

Hinterlegen Sie Duplikate wich-
tiger Dokumente bei Freunden,
Verwandten, Notaren, Anwalten

oder Banken.

ﬁ
1 ! UNSER TIPP:

Alles Wichtige
an einem Platz

Es brennt. Alle miissen schnell aus dem Haus. Das
Wasser kommt. Alle werden evakuiert. Sie wissen
nicht, was alles beschidigt oder zerstort wird.

Denken Sie rechtzeitig dariiber nach, was
fiir Sie wichtig ist. Stellen Sie alle wichti-
gen Dokumente zusammen und bewah-
ren diese an einem Ort griffbereit in einer
Tasche auf. Fiir den Notfall sollten alle
Familienmitglieder iber den Standort
der Tasche Bescheid wissen.
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Das gehort in
die Dokumentenmappe:

> Familienurkunden (Geburts-, Heirats-, Sterbe- ALS ORIGINAL
urkunden) bzw. Stammbuch

> Sparbticher, Kontovertrige, Aktien, Wertpapiere, IM ORIGINAL
Versicherungspolicen ODERALS

> Renten-, Pensions- und Einkommensbescheini- BEGLAUBIGTE KOPIE
gungen, Einkommenssteuerbescheide

> Qualifizierungsnachweise: Zeugnisse (Schul-
zeugnisse, Hochschulzeugnisse, Nachweise tiber
Zusatzqualifikationen)

» Vertrige und Anderungsvertrige, z. B. auch
Mietvertrige, Leasingvertrige etc.

> Testament, Patientenverfiigung und Vollmacht

> Personalausweis, Reisepass, Flihrerschein und ALS EINFACHE KOPIE
Fahrzeugpapiere

» Grundbuchausziige

» simtliche Anderungsbescheide fiir empfangene
Leistungen

» Zahlungsbelege fiir Versicherungspramien,
insbesondere Rentenversicherung

> Meldenachweise der Arbeitsimter, Bescheide
der Agentur fiir Arbeit

> Rechnungen, die offene Zahlungsanspriiche
belegen

> Mitglieds- oder Beitragsblicher von Verbanden,
Vereinen oder sonstigen Organisationen

> Impfpass

Eine Checkliste zur Dokumentensicherung finden
Sie in der Mitte der Broschiire!



Gepack

fuir den Notfall o o o Gety Iges

Packen Sie praktisch

Es ist etwas passiert und alle miissen raus aus
dem Haus. Eine Evakuierung ist angesagt. Der
Ausloser: ein Leck in der Gasleitung, ein Brand
im Nachbarhaus, der Fund von Weltkriegsmuni-
tion. Es gibt viele denkbare Notsituationen und
je nachdem kann es eine langere Zeit dauern,
bis Sie wieder zurtick in Ihre Wohnung dirfen.

Jetzt konnen Sie nicht lange nachdenken, was Sie
mitnehmen sollen. Deshalb machen Sie sich
schon vorab Gedanken tiber Thr Notgepack und
halten Sie es auch soweit wie moglich griffbereit
gepackt.

+
O

Gut geplant. Gut gepackt!
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> Das Notgepick soll helfen, die ersten Tage DER PRAKTISCHE
aufier Haus zurecht zu kommen. HINWEIS
Oberste Grundregel: Nehmen Sie fiir jedes Famili-
enmitglied nicht mehr mit als in einen Ruck-
sack passt. Ein Rucksack ist praktischer als ein
Koffer, da Sie beide Hande frei haben.

> Erste-Hilfe-Material, personliche Medikamente DAS GEHORT IN DEN
> batteriebetriebenes Radio, Reservebatterien NOTFALLRUCKSACK
> Dokumententasche (siehe hierzu das Kapitel
»Wichtige Dokumente griffbereit halten®)
» Verpflegung fiir 2 Tage in staubdichter Verpackung
» Wasserflasche, Essgeschirr und -besteck
» Taschenlampe, Schlafsack oder Decke
» Kleidung und Hygieneartikel fiir ein paar Tage
> Fotoapparat oder Fotohandy

» Wetterschutzbekleidung, wie eine Regenjacke DIE RICHTIGE
und -hose oder ein langer Regenmantel KLEIDUNG
> wetterfeste Schuhe oder Gummistiefel
> Benutzen Sie bei Gefahr durch radioaktive oder
chemische Stoffe einen Heimwerker-Mundschutz
oder feuchte Tuicher, die Sie sich vor den Mund
halten.

> Ausweise, Geld, Wertsachen NICHT VERGESSEN!
» Fiir die Kinder: Brustbeutel oder eine SOS-Kapsel

mit Namen, Geburtsdatum und Anschrift. SOS-

Kapseln erhalten Sie in Kaufhdusern, Apotheken

und Drogerien.

Alles bereit gestellt? Eine Checkliste finden Sie in der Mitte der Broschiire!

S MO Y Y = & .




Im Notfall auf dem

Laufenden bleiben [t

Warnmeldungen
ernst nehmen

Hochwasser oder heftiger Schneefall mit Lawinen
konnen dazu fiihren, dass Teile der Bevolkerung
von der Auflenwelt abgeschnitten werden. Infor-
mationen und Warnmeldungen sind tiberlebens-
wichtig.

Oftmals sind die Eingeschlossenen nur tiber Rund-
funk, Fernsehen oder Internet erreichbar. Fern-
seher und Internet funktionieren aber nur mit
Strom, der moglicherweise auch ausféllt. So bleibt
nur das Radio als Hauptwarnmittel. Haben Sie
deshalb immer ein batteriebetriebenes Rundfunk-
gerdt und Reservebatterien oder ein Kurbelradio
im Haus.



PERSONLICHE NOTFALLVORSORGE | 23 Q

> Amtliche Gefahrenhinweise des Bundes fin- WARNUNGEN
den Sie auch immer im Internet. Schauen Sie IM INTERNET
unter www.bbk.bund.de oder nutzen Sie die
Notfall-Informations- und Nachrichten-App
(NINA) des BBK (siehe nachste Seite).

» Sie brauchen ein batteriebetriebenes Rundfunk- HINWEISE ZUM
gerit oder ein Kurbelradio. Auch ein Solarradio RUNDFUNKGERAT
oder Autoradio kann benutzt werden. Es gibt
auch Kurbelradios mit USB-Anschluss zum Auf-
laden von Handys.

» Halten Sie ausreichend Batterien bereit. Denken
Sie daran, dass auch Batterien nicht unbe-
grenzt haltbar sind. Brauchen Sie die Batterien
auf und wechseln Sie sie regelmafiig aus.

» Achten Sie darauf, dass Sie die passenden Batte-
riegrofien vorritig haben.

Eine Checkliste zum
Radio finden Sie in der
Mitte der Broschiire!

© BBK

Mit einem Kurbelradio kann
man auch bei Stromausfall
und fehlenden Batterien
Warnmeldungen empfangen.

Mit einem Mobiltelefon hat man na-
turlich die Méglichkeit sich zu infor-
mieren. Bitte denken Sie daran, dass
bei Stromausfall auch Mobiltelefone
nur noch kurze Zeit verfigbar sind.

© Brostock/Shutterstock.com


http://www.bbk.bund.de

NINA NINA ist die Notfall-Informations- und Nach-
richten-App des Bundesamtes fiir Bevolkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK). NINA warnt
Sie deutschlandweit vor Gefahren, wie z.B. Un-
wettern, Hochwasser und anderen sogenannten
Grof3schadenslagen.

NINA ist die erste App zur Warnung der Bevolke-
rung fiir ganz Deutschland und vollstdndig in das
Modulare Warnsystem (MoWasS) von Bund und
Landern integriert. Mit NINA sind Sie stets iber
Gefahren informiert, denn die Push-Funktion
macht Sie auf aktuelle Warnungen aufmerksam.
Ereignisbezogene Verhaltenshinweise und allge-
meine Notfalltipps von Experten helfen IThnen da-
bei, sich auf mogliche Gefahren vorzubereiten.
So konnen Sie sich und andere besser schiitzen.

Dartiber hinaus enthélt die App zusatzlich aktu-
elle Informationen, z. B. vom Deutschen Wetter-
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dienst (DWD) sowie aktuelle Pegelstinde der
Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes

(@)
NINA

Notfall-Informations- und Nachrichten-App

NINA ist kostenlos verfiigbar iiber iTunes sowie

den Google Play Store. Fiir andere Betriebssyste-

me steht unter www.warnung.bund.de eine Web-

site zur Verfiigung, die flir die mobile Nutzung

optimiert wurde und die Sie ebenfalls iber alle

aktuellen MoWaS-Warnungen in Deutschland

informiert. Auch aktuelle Wetterwarnungen des

Deutschen Wetterdienstes (DWD) sowie die Pe-

gelstinde der Wasser- und Schifffahrtsverwal-

tung des Bundes (WSV) werden hier veroffent-

licht.

Interessierte konnen dem BBK auf Twitter folgen BBKAUF TWITTER
und erfahren dort unter @BBK_Bund Neuigkei-
ten und Informationen zu Themen des Bevolke-
rungsschutzes - von der personlichen Notfall-
vorsorge bis zum Ehrenamt.

Folgen Sie dem BBK auf Twitter unter
http://twitter.com/BBK_Bund.


http://twitter.com/BBK_Bund
http://www.warnung.bund.de

Notruf 112

Hilfe holen! Helfen! )

Wissen Sie sofort, was zu tun ist, wenn ein Notfall eintritt? Fiihlen Sie sich gut vor-
bereitet? Rettungsdienst oder Feuerwehr sind in der Regel nicht sofort zur Stelle,
sondern missen alarmiert werden. Was tun mit Verletzten? Wann war Ihr letzter
Erste-Hilfe-Kurs? Immer noch wissen viel zu wenige Erwachsene, was sie im Notfall
tun sollen — und machen aus Angst gar nichts. Dabei sind der Notruf 112 und die Erste-
Hilfe-Grundlagen lebensrettende Mallnahmen. Bereiten Sie sich vor und nehmen Sie
nochmals an einem Erste-Hilfe-Kurs teil. Damit Sie wissen, was im Notfall zu tun ist.

ozyta/Shuttarstock.com
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In Deutschland und in ganz Europa erreichen Sie die | EINE NUMMER
Feuerwehr und den Rettungsdienst kostenfrei iiber ~ FUR DEN NOTRUF
die Rufnummer 112. Sie konnen diese Nummer auch ~ EUROPAWEIT

mit einem Mobiltelefon (mit SIM-Karte) kostenfrei

erreichen.
1. Sichern Sie, falls notig, die Schadensstelle ab. SO VERHALTEN SIE
2. Leisten Sie die lebensrettenden Sofortmafinahmen. ~ SICH RICHTIG!
3. Rufen Sie tiber 112 Hilfe herbei.
4. Zur Meldung gehoren:
» Wo ist der Notfallort?
> Was ist passiert? > Jeder von uns sollte in
» Wer ruft an? der Lage sein, einem
> Warten Sie auf Riickfragen! anderen Menschen bei
Ungliicksféllen durch
5. Leisten Sie Erste Hilfe bis der Rettungsdienst einfache Erste-Hilfe-

eintrifft. Achten Sie gegebenenfalls darauf, dass =~ Mafinahmen behilflich
Rettungskrifte eingewiesen werden, z. B. wenn zu sein.
eine Hausnummer schwer erkennbar ist.

ERSTE HILFE LERNEN BEI:

Viele Hilfsorganisationen bieten Erste-Hilfe-Kurse in Threr Ndhe an. Dort lernen Sie,
lebensrettende Sofortmafinahmen durchzufiihren. Sie finden Ihren Ansprechpartner
im Telefonbuch oder im Internet unter:

Deutsche Lebens-

www.malteser.de Rettungs-Gesellschaft
www.dlrg.de
Deutsches Rotes Kreuz Johanniter-Unfall-Hilfe Arbeiter-Samariter-Bund

www.drk.de www.juh.de www.asb.de


http://www.drk.de
http://www.juh.de
http://www.asb.de
http://www.dlrg.de
http://www.malteser.de

Bauliche Sicherheit

Kleine Mafdnahmen, grofe Wirkung

Sie fuihlen sich wohl in dem Haus oder in der Wohnung, in der Sie wohnen? Fiihlen
Sie sich auch sicher? Es sind nicht nur extreme Wetterlagen, die die Sicherheit in

Gebduden gefdhrden kénnen. Ausfalle von Strom, Wasser, Energie oder Telekommu-

nikation machen das Leben unsicher. Sie konnen dagegen etwas tun. In vielen Fallen
reichen schon kleinere bauliche MaRnahmen, um die Sicherheit deutlich zu steigern.
Nachfolgend finden Sie eine kleine Auswahl von Dingen, die Sie tun oder veranlassen
konnen.

Personensicherungssystem bei Dacharbeiten

e Hering/PIXELIO®
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Mehr Sicherheit
am Haus

> Lassen Sie die Dachdeckung mit Sturmhaken DAS DACH
und ausreichender Vernagelung sichern.

> Beugen Sie Dachlawinen mit Schneefanggittern
vor (Verkehrssicherungspflicht bei Blirgersteigen
USW.).

> Bei Schneelast sind Flachdédcher und weit ge-
spannte Decken besonders gefahrdet.

> Sichern Sie den Dachstuhl und die Dachhaut
durch zusatzliche Befestigungen gegen Abheben
bei Orkanbden.

> Lassen Sie bei geneigten Dachern Windrispen in
kreuzweiser Anordnung anbringen.

> Denken Sie beim Baumbestand in Hausnéhe DIE AUSSENANLAGEN
an die Gefahr des Windbruchs.

» Sichern Sie Markisen und Uberdachungen
gegen Stiirme.



DAS ABWASSER

> Installieren Sie Riickstauverschliisse in Abwasser-
leitungen und kontrollieren Sie regelmifiig deren
einwandfreie Funktion.

> Mit einer Hebeanlage kdnnen Sie Abwasser aus
tiefer gelegenen Geschossen entsorgen; diese
Leitungen miissen deutlich oberhalb des Riick-
stauniveaus gefiihrt werden.

» Eine leistungsfiahige Tauchpumpe ermoglicht in
Verbindung mit einem Pumpensumpf das Ab-
pumpen eventuell eingedrungenen Wassers.
Pumpensimpfe sollten an mehreren Stellen in
tberflutungsgefiahrdeten Geschossen und in
Ausgangsnihe vorgesehen werden.

» Fliesenbeldge und wasserfeste Bau- und Damm-
materialen in den Untergeschossen ermoglichen
im Bedarfsfall eine effektive Entsorgung von
Wasser und Schlammriickstianden.

DIE ELEKTRO- | Lassen Sie die Elektroanlage hinsichtlich des

VERSORGUNG

Schutzes vor Uberspannungen und auf Fehler-

strom-Schutzeinrichtungen (RCD, frither FI-Siche-

rung) kontrollieren und im Bedarfsfall ergénzen.

> Ist der Blitzschutz des Hauses ausreichend aus-
gelegt?

» Fiir gefdhrdete Geschosse sollte es komplett ge-
trennte Stromkreise geben, die bei Bedarf voll-
stindig stromlos geschaltet werden kdnnen.

> Legen Sie Zdhlerkésten, den Hausanschluss etc.
Uberflutungssicher an.

> Wenn Sie in einem Uberflutungsgebiet wohnen,
sollten Sie iberlegen, ein leistungsstarkes, kleines
Notstromaggregat vorzuhalten (Tauchpumpe!)

© Petr Malyshev/Shutterstock.com
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> Sichern Sie Tankanlagen im Haus und im Aufien- DIE HEIZUNG
bereich gegen Aufschwimmen.

> Planen Sie auch die Moglichkeit des Betriebs der
kompletten Heizungsanlage iber Notstrom mit ein.

» Die Heizungsanlage selbst sollte auch gegen
Uberflutungen gesichert werden.

Wie gefihrdet ist Thre Wohnumgebung durch Hoch- KATASTROPHEN-
wasser, Uberﬂutung, Erdbeben, Brandgeschehen oder G EFAHRDUNG

in einem anderen Notfall? Wenn Sie in einem gefihr-

deten Gebiet leben, treffen Sie entsprechende Vor-

kehrungen.

Uberlassen Sie nichts dem Zufall, wenn es um die
Sicherheit geht.

WICHTIGE ZUSATZLICHE TIPPS...

...rund um bauliche Sicherungs-
und Schutzmafinahmen finden

Sie auf der Internetseite des
Bundesamtes fiir Bevolkerungsschutz
und Katastrophenhilfe.

I

> |
www.bbk.bund.de © Heike Hering/PIXELIO!



http://www.bbk.bund.de

Checkliste =

Auf den Notfall vorbereiten

Ein Feuer, ein Unfall oder eine Katastrophe kommen meistens vollig unerwartet.
Wenn die Wasserversorgung zusammenbricht, kann man keine Wasservorrate
mehr anlegen. Wenn der Strom flaichendeckend ausfallt, kdnnen Sie keine Vor-
rate mehr einkaufen. Sorgen Sie also vor!

© Picsfive/Shutterstock.com
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Sorgen Sie vor!

Was brauchen Sie?

An was miissen Sie friithzeitig denken?

Die folgenden Checklisten geben IThnen einen Uber-
blick tiber das, was Sie im Notfall brauchen. Tragen
Sie die ortlich gtiltigen Notrufnummern in die Tele-
fonliste auf der Riickseite dieser Broschiire ein.

Planen Sie gemeinsam! Setzen Sie sich mit [hrer UNSER HINWEIS

Familie zusammen und tiberlegen Sie Folgendes:

> Wo befinden sich im Haus: das Notgepack, die
Dokumententasche, der Feuerloscher, die Vorra-
te aus der Checkliste.

> Besprechen Sie Fluchtwege, Treffpunkte und
Ihre Erreichbarkeiten, vielleicht sind im Falle
einer Katastrophe nicht alle Familienmitglieder
zu Hause.

> Bewahren Sie diese Broschiire gemeinsam mit
der Dokumententasche auf, so kénnen Sie bei ei-
ner angekiindigten Katastrophe noch einmal das
Wichtigste nachlesen.

© Pressmaster/Shutterstock.com



Getrinke & Lebensmittel

Im Falle einer Katastrophe wie Hochwasser, Stromausfall oder Sturm besteht
die Gefahr, dass Lebensmittel nur noch schwer zu bekommen sind. Sorgen
Sie daher fiir einen ausreichenden Vorrat. Ihr Ziel muss es sein, 10 Tage ohne
Einkaufen tberstehen zu kdnnen. Die Losung liegt in Ihrer Verantwortung.
Ob und wie viel Sie vorsorgen, ist eine personliche Entscheidung.

In der folgenden Ubersicht finden Sie ein Beispiel fiir einen 10-tigigen
Grundvorrat fiir eine Person. Dieser entspricht ca. 2.200 kcal pro Tag und
deckt damit im Regelfall den Gesamtenergiebedarf ab. Berticksichtigen Sie
bei Ihrer Planung personliche Vorlieben, Diat-Vorschriften und Allergien.

GETRANKE 10-TAGE-VORRAT

LEBENSMITTELGRUPPE MENGE BEMERKUNG

Getrinke 20 Liter  Bei dem vorgeschlagenen Getranke-

2 Liter pro Tag und Person vorrat wurde iber den reinen Bedarf
eines Erwachsenen von mindestens
1,5 Litern pro Person und Tag hin-
aus ein Zuschlag von 0,5 Litern vor-
genommen, um unabhangig von der
o6ffentlichen Trinkwasserversorgung
auch tiber Wasser zur Zubereitung von
Lebensmitteln wie z. B. Teigwaren,
Reis oder Kartoffeln zu verfligen.

LEBENSMITTEL 10-TAGE-VORRAT

LEBENSMITTELGRUPPE MENGE

Getreide 3,5kg
Getreideprodukte

Brot, Kartoffeln,

Nudeln, Reis




LEBENSMITTELGRUPPE MENGE BEMERKUNG

Gemiise, 4,0 kg Denken Sie daran, dass Gemuse und

Hulsenfriichte Hulsenfriichte im Glas oder in Dosen
bereits gekocht sind und fiir getrock-
nete Produkte zusatzlich Wasser be-
notigt wird.

Obst, Niisse 2,5 kg Bevorraten Sie Obst in Dosen oder
Glasern und verwenden Sie als Frisch-
obst nur lagerfdhiges Obst.

Milch 2,6 kg

Milchprodukte

Fisch, Fleisch, Eier, 1,5 kg Bitte beachten Sie, dass frische Eier

bzw. Volleipulver nur begrenzt lagerfahig sind, Vollei-
pulver ist hingegen mehrere Jahre
haltbar.

Fette, Ole 0,357 kg

Sonstiges Zucker, StRstoff, Honig, Marmelade,

nach Belieben z. B.

Schokolade, Jodsalz, Fertiggerichte
(z. B. Ravioli, getrocknete Tortellini, Fer-
tigsuppen), Kartoffeltrockenprodukte
(z. B. Kartoffelbrei), Mehl, Instantbriihe,
Kakaopulver, Hartkekse, Salzstangen

NAHERE INFORMATIONEN...

... finden Sie beim Bundesministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz unter www.ernaehrungsvorsorge.de. Auf der
Internetseite www.ernaehrungsvorsorge.de/private-vorsorge/
notvorrat/vorratskalkulator/ konnen Sie in einem Vorratskalkulator
Thren personlichen Bedarf berechnen.

e B ]
LEBENSMITTEL 10-TAGE-VORRAT


http://www.ernaehrungsvorsorge.de
http://www.ernaehrungsvorsorge.de/private-vorsorge/notvorrat/vorratskalkulator/

Checkliste

Kreuzen Sie bitte vorhandene Sachen an, damit Sie einen Uberblick haben!

RUNDFUNKGERAT VORHANDEN

Rundfunkgerat fir D
Batteriebetrieb geeignet oder ein Kurbelradio

Reservebatterien D

HAUSAPOTHEKE VORHANDEN

DIN-Verbandskasten

vom Arzt verordnete Medikamente

Schmerzmittel

Hautdesinfektionsmittel

Wunddesinfektionsmittel

Mittel gegen Erkaltungskrankheiten

Fieberthermometer

Mittel gegen Durchfall

Insektenstich- und Sonnenbrandsalbe

0

Splitterpinzette
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HYGIENEARTIKEL

VORHANDEN

Seife (Stlick), Waschmittel (kg)

0

Zahnbiirste, Zahnpasta (Sttick)

0

Sets Einweggeschirr und Besteck (Stiick)

[

Haushaltspapier (Rollen)

Toilettenpapier (Rollen)

Mullbeutel (Stiick)

oo

Campingtoilette, Ersatzbeutel (Stiick)

U0

Haushaltshandschuhe (Paar)

[

Desinfektionsmittel, Schmierseife (Stiick)

U0

ENERGIEAUSFALL

VORHANDEN

Kerzen, Teelichter

Streichhélzer, Feuerzeug

.

Taschenlampe

Reservebatterien

Camping-, Spirituskocher mit Brennmaterial

Heizgelegenheit

Brennstoffe

00000




DOKUMENTENSICHERUNG VORBEREITET

Haben Sie festgelegt, welche Dokumente
unbedingt erforderlich sind?

[

Sind Ihre Unterlagen zweckmaRig geordnet?

[

Sind von wichtigen Dokumenten Kopien
vorhanden und diese ggf. beglaubigt?

[

Haben Sie eine Dokumentenmappe angelegt?

[

Sind Dokumentenmappe oder wichtige Dokumente griffbereit?

[

BRANDSCHUTZ VORHANDEN / ERLEDIGT

Keller und Dachboden entriimpeln D D

Feuerloscher

Loschspray

Rauchmelder

Garten- oder Autowaschschlauch

Behilter fir Loschwasser

Wassereimer

Kibelspritze oder Einstellspritze

0000000
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Wer richtig vorgesorgt
hat, kann sich beruhigt

© Rido/Shutterstock zuriicklehnen.

personliche Medikamente D
behelfsmaRige Schutzkleidung D
Wolldecke, Schlafsack D
Unterwasche, Striimpfe D D
Gummistiefel, derbes Schuhwerk D

Essgeschirr, -besteck, Thermoskanne, Becher D D D

Material zur Wundversorgung

Dosendffner und Taschenmesser

strapazierfahige, warme Kleidung

Taschenlampe

Kopfbedeckung, Schutzhelm

Schutzmaske, behelfsmaRiger Atemschutz

Arbeitshandschuhe

[
00000000

Fotoapparat oder Fotohandy
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Unwetter 4

2010 zog das Sturmtief Xynthia mit verheerender Wirkung tiber Deutschland
und Europa. Sehr hohe Windgeschwindigkeiten und umstiirzende Baume legten
Autobahnen und Flughafen lahm. Orkane, Tornados, Wirbelstiirme, heftige
Gewitter, Schneechaos oder Starkregen gehoren auch in unseren Breiten zum
Jahreslauf. Durch den Klimawandel kdnnten sich die Unwetterereignisse noch
hdufen. Die Schaden sind Jahr fir Jahr immens. Und das nicht nur durch Jahr-
hundertstiirme. Treffen kann es jeden.

So zerstorerisch kdnnte ein Tornado in der GroRRstadt sein. Bildmontage




Von einem Tornado zerstortes Wohngebiet
in Quirla, Thiringen, 2006

Gut vorbereitet

Halten Sie Kerzen, Taschenlampen und ggf. ein

UKW-Radio mit Batterien parat.

> Bereiten Sie Notgepick mit wichtigen Doku-
menten vor, falls Sie Ihr Zuhause verlassen

mussen.

> Im Schadensfall ist es hilfreich, wenn Sie Ihr
Eigentum in Form von Fotos dokumentiert

haben.

> Achten Sie unbedingt auf die Unwetterwar-
nungen in den Medien. Unwettervorhersagen
durch den Deutschen Wetterdienst konnen Sie
auf www.dwd.de jederzeit online einsehen.

UNWETTER | 41 .

> Lose Aste, umstiirzende

Béume, herabfallende
Dachpfannen und Blu-
menkéisten — bei einem
Unwetter sollte man
sich nicht im Freien
aufhalten. Vermeiden
Sie insbesondere ge-
fahrdete Bereiche wie
Wilder. Die Gefahr fur
Leib und Leben ist zu
grofR.


http://www.dwd.de

Richtiges Verhalten
bei Unwetter

DRAUSSEN | > Meiden Sie ungeschiitzte Orte, an denen Sie von
Hagel oder von vom Sturm mitgerissenen
Gegenstinden getroffen werden konnten.

> Suchen Sie Schutz in einem Gebaude und mei-
den Sie bei starken Stiirmen Hallen mit grofien
Deckenspannweiten.

> Wenn noch ausreichend Zeit ist, sichern Sie
draufien bewegliche Gegenstinde wie Garten-
mobel, Fahrrader etc.

> Bei Hagel legen Sie sich, wenn es nirgendwo
Schutz gibt, mit dem Gesicht auf den Boden
und schiitzen Sie Kopf und Nacken mit den
Héanden!

GEWITTER | > Suchen Sie bei Gewitter Schutz in einem Gebdude
oder gehen Sie mit eng zusammen stehenden
Fiflen, moglichst in einer Mulde, auf den FufR-
ballen in die Hocke.
gfkraﬂsﬁsgﬂﬁmzﬁhzggg > Meiden Sie offenes Geldnde, Berggipfel, Biume,
Tirme, Masten, Antennen und
lehnen Sie sich nicht an Zaune.

» Halten Sie zu Uberlandleitungen
einen Mindestabstand von 50 Me-
tern ein.

» Vermeiden Sie alle Gegenstinde
mit Metallteilen wie Regenschir-
me und Fahrréder.

/PIXELIO*
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Blitzeinschlag in der GroRstadt

> Im Auto sind Sie bei Gewitter sicher. Bleiben Sie IMAUTO
also im Fahrzeug und bertihren Sie keine blanken
Metallteile.

> Schlieflen Sie bei Hagel und Wirbelstiirmen die ZU HAUSE
Fenster, Roll- oder Fensterldden und halten Sie
sich von ungeschiitzten Offnungen fern.

> Suchen Sie einen innen liegenden Raum im
Erdgeschof} auf. Meiden Sie jedoch Kellerraume,
da diese sehr schnell von Wasser geflutet und zu
lebensbedrohlichen Fallen werden kénnen.

> Meiden Sie Ridume mit grofRer Deckenspannweite
wie z. B. Hallen.

> Nehmen Sie empfindliche Gerite vom Netz oder
verwenden Sie einen Uberspannungsschutz.
Entsprechende Gerite gibt es im Handel.

> Haus- oder Nutztiere werden durch Unwetter SCHUTZ FUR TIERE
stark verangstigt. Versuchen Sie, Thre Tiere zu
beruhigen und achten Sie darauf, dass sie den
geschiitzten Bereich nicht verlassen konnen.



Schneeverwehungen

Verhalten nach dem
Unwetter

» Vor dem Aufraumen sollten Sie genau kontrol-
lieren und dokumentieren, was z. B. durch Was-
sereinbruch oder Glasbruch beschidigt oder
zerstort worden ist.

» Ist jemand verletzt, leisten Sie Erste Hilfe und
rufen Sie gegebenenfalls den Rettungsdienst
112. Weitere Infos im Kapitel ,Notruf*.

» Achtung! Wenn durch Uberflutung, z. B.im
Keller, Heizol oder andere gefahrliche Substan-
zen freigesetzt worden sind, rufen Sie die Feuer-
wehr 112 an.
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> Vorsicht beim Betreten tiberfluteter Keller, es
besteht die Gefahr eines Stromschlags, wenn
der Hausanschlusskasten im Keller unterge-
bracht ist.

> Nehmen Sie elektrische Gerite nur in Betrieb,
wenn sie nicht feucht geworden sind.

> Wenn das Gebaude stark beschidigt ist, bleiben
Sie drauflen und betreten Sie es erst wieder,
wenn es von Fachleuten freigegeben wurde.

> Wenn das Dach stark beschadigt ist, bleiben Sie
vom Haus ausreichend weit entfernt. Rufen Sie
die Feuerwehr 112 an.

Sturmtief Xynthia sorgte in Hessen fiir gefahrliche Orkanbden, 2010



M
Feuer ()

Das Entsetzen ist grol3, die Gefahr auch. Feuer, das aulRer Kontrolle gerat, ist immer
eine Katastrophe. Es gibt viele Ursachen fiir ein Feuer zu Hause oder in 6ffentlichen
Gebauden: Fehler in der Elektrizitat, feuergefdhrliche Arbeiten, Unachtsamkeit im
Haushalt, Fahrl3ssigkeit beim Grillen oder Uberhitzung von Elektrogeriten. Ganz
gleich, ob es dann zu einem offenen Feuer oder einem Schwelbrand kommt, die
Folgen sind haufig katastrophal. Dabei konnen Sie effektiv vorbeugen und sich
schitzen. Was Sie tun sollten, lesen Sie hier.

GroRbrand




T

Bevor es brennt

> Installieren Sie Rauchmelder in allen Rdumen, KLEINER AUFWAND.
aufler Kiiche und Bad. Mehr Infos finden Sie GROSSE WIRKUNG,
auf der nachsten Seite. DIE LEBEN RETTET
> Haben Sie einen Feuerloscher im Haus? Lernen
Sie ihn richtig zu bedienen und lassen Sie ihn
regelmiflig warten. Legen Sie einen Feuerloscher
ins Auto, aber befestigen Sie ihn dort gut. Das
ist zwar gesetzlich nicht vorgeschrieben, aber
der GDV verzeichnet im Jahr 16.000 Autobrande
(Brand, Explosion, Schmorschaden).
> Alle wichtigen Dokumente und Papiere sollten
in eine Tasche zum schnellen Mitnehmen.
Mehr Infos finden Sie im Kapitel ,Dokument-
ensicherung*.

> Lassen Sie offenes Licht, wie Kerzen oder Feuer, MEHR AUFMERK-

nie unbeaufsichtigt. SAMKEIT FUR MEHR
> Entfernen Sie im Keller leicht brennbares SICHERHEIT
Material.

> Entrimpeln Sie regelmaf3ig den Dachboden und
entfernen Sie besonders brennbares Material aus
den Ecken und Dachschrégen.

> Achten Sie darauf, dass die elektrischen Gerite
und Anlagen im Haus in Ordnung sind. Tauschen
Sie defekte Gerite und alte Steckdosenleisten aus.



© Tribalium/Shutterstock.com

Gut informiert,
besser geschiitzt

Ganz gleich, wo Sie sich aufhalten, Sie sollten sich

iber ein paar Dinge vorab informieren:

» Erkundigen Sie sich, wie im Brandfall das
nachste Treppenhaus zu erreichen ist.

Keine Fahrstiihle nutzen!

> Schauen Sie, wo Feuerloschgerite sind und wie
sie zu bedienen sind.

> Wissen Sie, wie und wo Sie einen Notruf absetzen
kénnen? Fragen Sie danach.

» Sie haben eine Behinderung oder ein Begleiter
ist behindert? Fragen Sie nach Unterstiitzung
bei der Evakuierung.

» Priagen Sie sich in Hotels, Diskotheken, Kinos
etc. die Fluchtwege ein. Im Brandfall oder bei
einer Panik rettet das Leben.

HINWEISE ZUR | > Flure und Treppenhéuser sollten nicht durch

GEFAHREN-
VERMEIDUNG

Gegenstinde eingeengt oder gar versperrt
werden. Der Fluchtweg muss frei sein.

» Die Haustiir in einem Mehrfamilienhaus sollte
ein Schloss mit Panikfunktion haben, sodass
die Tlr von innen im Notfall jederzeit ge6ffnet
werden kann.

» Tliren in Rettungswegen sind geschlossen zu
halten - aber niemals abgeschlossen. So wird
eine Brandausbreitung oder Verqualmung des
Fluchtweges verhindert.

> Hydranten oder Feuerwehrzufahrten diirfen
nicht blockiert sein.

» Sicherheitseinrichtungen des Hauses sollten re-
gelmifig kontrolliert und gewartet werden.



Das gehort in ein
sicheres Haus

Kein Feuer ohne Rauch und giftige Gase. Schnell | RAUCHMELDER
werden dann Fluchtwege unbenutzbar oder es

kommt zu Rauchvergiftungen bzw. im schlimms-

ten Fall zum Erstickungstod. Rauchmelder an der

Zimmerdecke kénnen Leben retten.

Handelsiibliche Rauchmelder sind handtellergrofd
und problemlos montiert. Sie konnen als Einzel-
rauchmelder oder per Funk miteinander vernetzt
betrieben werden und haben ein durchdringendes,
akustisches Alarmsignal. Fiir Gehorlose gibt es
Gerate mit Blitzlicht oder Vibrationsalarm. Beim
Einbau ist auf die Zertifizierung nach VDS und
DIN EN 14604 sowie auf das Q-Label (h6here
Qualitit) zu achten.

Bringen Sie die Rauchmelder immer waagerecht
an der Zimmerdecke an, da Rauch nach oben
steigt. Beachten Sie bei der Anbringung unbe-
dingt die Hinweise des Herstellers.

HIER GEHOREN RAUCHMELDER HIN:

> Schlafrdume

> Kinderzimmer
> Wohn- und Esszimmer

> Flure und Treppenhéuser

> Keller und Dachboden © Inga Nielsen/Shutterstock.com

L Elauchmelder i et Weitere Informationen erhalten Sie bei
und Kiiche! Der Wasserdampf der Feuerwehr und Brandversicherungs-
16st Fehlalarm aus. anstalten oder unter

www.rauchmelder-lebensretter.de



http://www.rauchmelder-lebensretter.de

Die Gerite sollten einen Testknopf zur Kontrolle
des Alarms haben. Sie zeigen an, wenn die Batterie
ausgetauscht werden muss.

LOSCHGERATE | Loschgerite wie Feuerldscher und Feuerldschspray
gehoren in jedes Unternehmen und am besten
auch in jeden privaten Haushalt. Die Groéfde kann
abhingig von den gesetzlichen Vorschriften und
der potenziellen Brandgefahr variieren. Fragen Sie
hierzu Ihre ortliche Feuerwehr.

Alle Loschgerite helfen nur in der Entstehungs-
phase eines Brandes. Schliefilich ist die Loschdauer
begrenzt. Bringen Sie sich deshalb bei einem Losch-
versuch nicht selbst in Gefahr. Uber Bedienung
und Loschkapazitit gibt der Fachhandel Auskunft.

()
1 »! LOSCHGERATE

Die Rettungskréfte stehen bereit
fiir kleine Brinde bzw.
erste Loschversuche

> Feuerl6scher
> Loschspray
> Gief!)kanne, Eimer

> Gartenschlauch
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Was tun, wenn es brennt?

Ein Feuer im Haus ist immer eine Ausnahme-
situation. Jetzt kommt es auf Sekunden an. Aber
trotz allem sollten Sie nicht in Panik ausbrechen
oder etwas Unbedachtes tun. Grundsitzlich gilt:
Die Sicherheit von Menschen hat immer Vorrang
vor allen Brandbekdmpfungsmafinahmen!

Sie entdecken einen Brand? Gehen Sie jetzt so vor:

Versuchen Sie sofort den Brandherd ,im Keim"“ zu 1. DAS FEUER

ersticken. ENTSTEHT GERADE

> Unternehmen Sie nur dann Loschversuche, wenn
keine Gefahr fir Sie besteht!

> Brennendes Fett oder andere fliissige Brennstoffe
nie mit Wasser 16schen! Dadurch kann eine sehr
hohe Stichflamme entstehen - das ist lebensge-
fahrlich! Wenn es ohne eigene Gefihrdung mog-
lich ist, stellen Sie die Energiequelle ab oder neh-
men Sie die Pfanne von der Kochplatte. Legen Sie
einen Deckel auf die Pfanne, um das Feuer zu er-
sticken. Verwenden Sie nur spezielle Feuerloscher,
die fur Fettbrande geeignet sind (Brandklasse F).

> Schalten Sie elektrischen Strom vor Loschbeginn
im Gefahrenbereich ab! Vorsicht Stromschlag!

> Loschen Sie immer von unten nach oben und
von der Seite zur Mitte hin!

> Betreten Sie niemals verqualmte Raume! Dort
bilden sich giftige Brandgase. Sollten Sie sich in
einem verqualmten Raum befinden, so bewegen
Sie sich kriechend auf dem Boden vorwarts.
Schliefien Sie die Tir von aufien und alarmie-
ren Sie die Feuerwehr 112.



2. LOSCHVERSUCHE
SIND NICHT
MOGLICH

3. FEUERWEHR
RUFEN

4. PERSONEN
WARNEN UND
SICHERN

5. FEUERWEHR
ERWARTEN UND
EINWEISEN

Eine der haufigsten
Ursachen fir Feuer
in der Kiiche: Ein
Handtuch, das auf
einer eingeschalteten
Herdplatte liegt

> Schliefien Sie die Fenster des Raumes, aber nur
falls das ohne eigene Gefihrdung moglich ist.
Wenn nicht, verlassen Sie sofort den Raum.

> Schliefien Sie die Tlir des Raumes, in dem es
brennt. Hierdurch wird dem Feuer Sauerstoff
entzogen.

> Rufen Sie die 112 an!

> Melden Sie: Wo ist der Notfallort?
Was ist passiert? Wer ruft an?
> Warten Sie auf Riickfragen! -

> Warnen Sie andere Personen in der Wohnung
oder im Haus!

» Bringen Sie sich und andere in Sicherheit (gege-
benenfalls auch durch andere Personen).

> Beschreiben Sie der Feuerwehr die Raumlich-

keiten, Personen in Gefahr oder Gegenstidnde,
die explodieren konnen.

Weitere Informationen erhalten

Sie durch Ihre Feuerwehr!




> Sie mlssen das Gebaude oder die Wohnung,
Etage etc. verlassen? Achten Sie darauf, dass
keine Person zurickbleibt.

> Schlieflen Sie alle Tiiren, aber schliefRen Sie
nicht ab, um ein schnelles Absuchen zu unter-
stutzen.

» Brandschutztiiren und Brandabschnittstiiren
sind selbstverstandlich geschlossen.

> Halten Sie die Schliissel fir Riume oder Fenster,
die sich nur mit Schliissel 6ffnen lassen, fir die
Einsatzkrifte bereit.

> Priifen Sie nach Verlassen des Gebaudes, ob wirk-
lich alle Personen aus der Wohnung oder dem
Haus in Sicherheit sind. Bei einer vermissten
Person muss die Feuerwehr immer davon aus-
gehen, dass sich diese noch im Gebaude und
somit in Gefahr befindet.

TIPP BEI PROBEALARM!

6.ALLE RAUS

7.ALLE IN
SICHERHEIT

Nehmen Sie einen Probealarm ernst. Wenn es
eines Tages zu einem ,echten” Feueralarm kommt,
sollten Sie wissen, was zu tun ist. Damit Sie und
die Einsatzkrafte nicht in Gefahr kommen.




Hochwasser

Das wird so schnell niemand vergessen: starker, wochenlanger Regen hat durch
das Sommerhochwasser 2013 weite Teile Stid-, Ost- und Norddeutschlands in
Katastrophengebiete verwandelt. In solchen Fallen kdnnen auch aus kleinen
Bachen reilende Strome werden, die eine Gefahr fiir Haus, Eigentum und
Leben bilden.

Die Altstadt von Passau wurde beim Jahrtausendhochwasser im Juni 2013 komplett iberflutet
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Gut vorbereitet auf
Hochwasser

Das Wasser steigt und es ist kein Ende in Sicht.
Jetzt ist immer noch Zeit, sich vorzubereiten.

» Besorgen Sie zum Schutz Sandsécke, Schalbretter, DRINNEN UND
wasserfeste Sperrholzplatten und Silikon. DRAUSSEN
> Schauen Sie, dass gefahrliche Stoffe oder Chemi-
kalien nicht vom Wasser erreicht werden konnen.
> Bringen Sie wertvolle Mobel oder Geréte wie
Computer etc. in die oberen, hochwasserge-
schiitzten Raume.
> Sichern Sie den Heizoltank gegen den Auftrieb
durch das Wasser, indem Sie ihn z. B. an der
Wand verankern oder mit Ballast beschweren.
> Besorgen Sie ausreichend Lebensmittel und
Trinkwasser, ein batteriebetriebenes Radio oder
ein Kurbelradio, eine Taschenlampe, einen Cam-
pingkocher und eine Campingtoilette. Halten Sie
Ihre Tasche mit den wichtigsten Dokumenten
bereit. Mehr Infos finden Sie im Kapitel ,,Notge-
pack® und ,Dokumentensicherung®.
> Denken Sie auch an Insektenschutzmittel, falls
nach Rickgang des Hochwassers Miicken und
andere Schadlinge ins Haus kommen.

UNSER TIPP:

wassermarke. Informationen tiber aktuelle

Hochwasserstinde finden Sie im Internet ni: ﬁ
unter www.hochwasserzentralen.de. > E -

Informieren Sie sich bei Ihrer Kommune E.u -E
nach der fir Thre Wohnlage kritischen Hoch- — .ﬁig?n.. .
s |;


http://www.hochwasserzentralen.de

GANZ WICHTIG! | Halten Sie sich auf dem Laufenden! Verfolgen Sie
die aktuellen Wettermeldungen und Hochwasser-
warnungen tiber Rundfunk, Internet oder Video-
text.

Machen Sie sich friithzeitig Gedanken tiber:

> die Versorgung Kranker oder Hilfebedirftiger.
Konnen Sie diese Personen rechtzeitig aus der
Gefahrenzone evakuieren. Wohin?

» die Evakuierung von Haustieren.

» die Moglichkeiten, sich mit Nachbarn oder
anderen zu besprechen, wenn Telefon und
Mobilfunk ausfallen. Sprechen Sie mit Nachbarn
Not- und Gefahrenzeichen ab.

»die ,Rollenverteilung® fiir den Notfall. Wer
macht was?

Schutzwille aus Sandséacken © imagebroker/imago
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Rettungshelfer
beim Hochwasser
in Halle, Sachsen-
Anhalt, 2013

Richtig Handeln bei Hochwasser

Behalten Sie die Ruhe und Besonnenheit. Priifen IM HAUS
Sie, ob Thre Vorsorgemafnahmen ausreichen.

> Rdumen Sie die Kellerrdaume, in die Grundwasser
eindringen kann oder die volllaufen kdnnen, aus.

» Uberpriifen Sie Riickstauklappen im Keller be-
vor das Wasser gestiegen ist. Halten Sie sich
wihrend des Hochwassers nicht im Keller auf,
das ist lebensgefahrlich.

» Dichten Sie Fenster und Tiiren sowie Abfluss-
offnungen ab.

> Schalten Sie elektrische Gerdte und Heizungen in
Rédumen, die volllaufen kénnen, ab. Denken Sie
an die Stromschlaggefahr. Schalten Sie den Strom
gegebenenfalls komplett aus (Sicherung raus).

> Fahren Sie Ihr Auto rechtzeitig aus gefahrdeten IMAUTO
Garagen oder von Parkplatzen.

» Achtung! Tiefgaragen konnen bei Hochwasser-
gefahr zu todlichen Fallen werden. Hochwasser in der Stadt

» Fahren Sie nicht durch tberflutete Strafen.
Wasser im Motorraum macht viel kaputt. Der
Katalysator mit einer Betriebstemperatur von
700 Grad Celsius zerspringt bei plétzlicher Ab
kiihlung durch Wasser.

> Lassen Sie [hr Fahrzeug abschleppen, wenn es bis
Uber die Rader im Wasser steht.




RETTEN SIE LEBEN | > Helfen Sie anderen, aber bringen Sie sich nicht
selbst in Gefahr.

» Bringen Sie Kinder vor Eintritt der Gefahr aus
dem Uberschwemmungsgebiet in Sicherheit.

» Fahren Sie wegen der Wellenbildung und der
Gefahr von Unterwasserhindernissen nicht in
uberflutenden Gebieten mit Booten oder ande-
ren Fahrzeugen unnotigerweise ,spazieren.

> Betreten Sie keine Uferbereiche wegen der Ge-
fahr von Unterspiilungen oder Abbriichen.
Uberflutete oder teiliiberflutete Strafen diirfen
nicht befahren werden.

> Beachten Sie die Anweisungen und Absperrungen
der Einsatzkréfte.

Hochwasser in
Kénigswinter am Rhein

Verhalten nach dem
Hochwasser

Das Wasser weicht. Jetzt heifdt es: Bestandsauf-

nahme machen und aufraumen.

» Beginnen Sie mit den Abpumparbeiten im Haus
erst, wenn Sie sicher sind, dass der Grundwasser-
spiegel ausreichend gesunken ist. Vorsicht, Sie be-
schadigen ansonsten die Bodenwanne des Hauses.
Bitte achten Sie auf Informationen der Gemeinde.
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> Machen Sie eine Bestandsaufnahme und foto-
grafieren Sie die Schéden fiir die Versicherung.

> Rdumen Sie Wasserreste und Schlamm aus dem
Haus.

> Trocknen Sie die Raume so schnell es geht, um
Bauschidden oder Schimmel zu vermeiden.
Nutzen Sie Heizgerite fiir das Trocknen. Sie
konnen gemietet oder ausgeliehen werden.

> Lassen Sie die Elektrik, Heizoltanks und in be-
sonderen Féllen die Baustatik vom Fachmann
uberprifen.

> Wenn Schadstoffe wie Farben, Lacke, Pflanzen-
schutzmittel, Benzin, Ol etc. freigesetzt wurden,
rufen Sie die Feuerwehr.

> Schmutzige, kaputte Mébel und verdorbene
Lebensmittel gehoren nicht einfach in den Haus-
mill, sondern miissen fachgerecht entsorgt
werden.

> Essen Sie kein Obst, Gemitise und Salat aus Uber-

schwemmten Gebieten. Verstidndigen Sie bei mit

Schadstoffen (z. B. Ol) verunreinigten Géirten oder

Feldern das Landratsamt oder das Amt fiir Land-

wirtschaft.

IMMER AKTUELL INFORMIERT

Mehr Informationen

finden Sie unter
www.bbk.bund.de und auf
www.hochwasserzentralen.de.

Aufraumarbeit nach
dem Hochwasser in der
Altstadt von Grimma,
Sachsen, 2013


http://www.bbk.bund.de
http://www.hochwasserzentralen.de

CBRN-Gefahrstoffe

Wir leben in einer Industriegesellschaft und profitieren von den Moglichkeiten
der modernen Technik. Aber keine Technik ohne Risiken. So gehort es — bei allen
Sicherheitsstandards - auch zu unserem Leben, dass geféhrliche Stoffe freige-
setzt werden kénnen. Zum Beispiel bei einem Unfall eines Gefahrguttransporters,
einem Brand in einer Fabrik oder einem Lager mit chemischen Produkten.
Aber auch der sorglose Umgang daheim mit Haushaltsreinigern kann gefahr-

lich werden.

Feuerwehrleute im Einsatz wegen eines Chemieunfalles auf einem Industriegelande, 2006
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»> Das Spektrum an Ge-
fahrstoffen ist grofs.
Unterschieden wird in

WaS iSt ein GEfahl’StOff? chemische (C),

biologische (B),
CBRN-Gefahrstoffe konnen gas- oder dampffor-  radiologische (R)
mig, als Aerosole, fliissig oder fest auftreten. Ein und nukleare (N)

Laie kann in der Regel die Gefahrlichkeit nichter-  Gefahrstoffe.
kennen. Deshalb gilt: Wenn etwas passiert, melden

Sie es der Rettungsleitstelle (Tel. 112) oder der
Giftnotrufzentrale (erfragen Sie die Nummer

der Giftnotrufzentrale in Threr Niahe und notie-

ren sie auf der Riickseite dieser Broschiire).

Achten Sie bei grofieren Ereignissen auf Durch-

sagen im Radio oder durch Lautsprecherfahrzeuge.

Chemikalien weisen ein sehr grofRes Spektrum an CHEMISCHE
unterschiedlichen Wirkungen auf. Viele Stoffe sind =~ GEFAHRSTOFFE
brennbar oder gar explosiv, kdnnen dtzend wirken

oder sind giftig. Manchmal haben sie auch mehrere

Wirkungen gleichzeitig. In den meisten Fillen ent-

falten sie ihre grofite Wirkung bei Aufnahme in

den Korper. Dies kann tiber die Haut, durch Nah-

rungsaufnahme oder durch Einatmen geschehen.

Besondere Vorsicht ist bei gasformigen Stoffen ge-

boten. Da die meisten Gase und Dampfe schwerer

als Luft sind, konnen sie sich in Senken oder Keller-

rdumen sammeln. Bei Chemikalienfreisetzung

sind solche Ortlichkeiten deshalb zu meiden.

Rauch
© AlenD/Shutterstock.com

Glas
© studiovin/Shutterstock.com



% BIOLOGISCHE
GEFAHRSTOFFE

(4
Q RADIOAKTIVE
STOFFE

Feuerwehrleute wahrend
einer Simulation eines
Laborunfalls im Landes-
kriminalamt Mainz,
Rheinland-Pfalz, 2003

Zu den biologischen Gefahrstoffen zdhlen Bak-
terien, Viren, Pilze, Parasiten und Toxine. Sie
konnen unter Umstidnden schwere Krankheiten
beim Menschen auslésen. Eine Aufnahme in
den Korper findet vor allem tiber Schleimhéaute
(Atemwege, Verdauungstrakt, Augen) und die
Haut (Wunden) statt. Bei Gefahr der Aufnahme
iber die Atemwege sollte zumindest provisori-
scher Atemschutz genutzt werden, wie z. B. Heim-
werker-Mundschutz.

Radiologische (R) und nukleare (N) Stoffe beschrei-
ben die unterschiedlichen Ausbringungsarten
einer radioaktiven Kontamination. Radioaktive
Stoffe senden energiereiche, ionisierende Strahlung
aus. Diese Strahlung kann lebende Zellen schidi-
gen und diese abtoten oder Krebs hervorrufen.
Eine besondere Gefahrdung geht durch die Auf-
nahme radioaktiver Stoffe in den Korper aus. Dies
kann durch Einatmen, Nahrungsaufnahme und die
Haut (Wunden) geschehen. Vor allem die Alpha-
Strahlung (eine Art der ionisierenden Strahlung),
stellt dabei ein hohes Gefahrenpotenzial dar. Hier
hilft Atemschutz vor der Aufnahme in die Lunge.
Ionisierende Strahlung wird beim Durchdringen
von Materie abgeschwicht. In Kellerrdumen ist
die Abschwichung durch die angrenzende Erd-
schicht und obere Stockwerke besonders grof?.
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Verhalten bei
Gefahrstofffreisetzung

Gefahrstoffe sind in der Luft oder im Wasser?
Was sollten Sie jetzt tun?

Achten Sie auf Durchsagen im Radio, Fernseher
oder von Lautsprecherfahrzeugen. Informieren
Sie sich Gbers Internet. Und informieren Sie auch
andere Hausbewohner.

Chemieunfall
> Bleiben Sie im Gebaude. IM HAUS
> Nehmen Sie gefdhrdete Passanten voriiberge-

hend auf.
> Informieren Sie - falls erforderlich - andere
Hausbewohner.

> Schliefien Sie Fenster und Ttiiren.

> Schalten Sie Ventilatoren und Klimaanlagen aus,
schliefien Sie die Liiftungsschlitze der Fenster-
rahmen.

> Suchen Sie einen geschiitzten Innenraum der
Wohnung auf, der moéglichst keine Auflen-
fenster hat.



IM HAUS | >Im Falle einer Freisetzung radioaktiver Stoffe

suchen Sie vorzugsweise einen Kellerraum auf.

» Vermeiden Sie unnétigen Sauerstoffverbrauch
durch Kerzen o. A.

» Schalten Sie zu Threr Information das Radio
(UKW, Regionalsender) oder das Fernsehgeréat
ein.

> Beachten Sie die Durchsagen der Behorden und
Einsatzkrifte.

> Telefonieren Sie nur in Notféllen.

> Benutzen Sie beim Eindringen von Gefahrstoffen
vorhandene Atemschutzgerite, notfalls einen
improvisierten Mundschutz (OP-Masken, Tii-
cher..).

IM FREIEN | > Achten Sie auf Durchsagen von Polizei oder

Eine Atemschutz-
maske sollte in
jedem Haushalt sein

© quadshock/Shutterstock.com

Feuerwehr.

» Bewegen Sie sich moglichst quer zur Windrich-
tung, atmen Sie moglichst durch einen Atem-
schutz, zumindest durch ein Taschentuch.

> Suchen Sie das niachste geschlossene Gebaude
auf.

> Wenn Sie bereits mit Gefahrstoffen in Bertihrung
gekommen sind, wechseln Sie beim Betreten
des Gebdudes Oberbekleidung und Schuhe.

» Verpacken Sie verschmutzte Oberbekleidung
und Schuhe in Plastikbeuteln und platzieren
Sie diese auferhalb des Wohnbereichs, sofern
moglich vor dem Gebiude.

> Waschen Sie sich zuerst griindlich die Hande,
dann Gesicht und Haare, ebenso Nase und Oh-
ren mit Wasser und Seife.

SchlieRen Sie alle
Fenster und Tiren
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Schwerer Unfall eines Gefahrgut-LKW

> Im Falle der Freisetzung biologischer Stoffe ist
zusitzlich eine Handedesinfektion zu empfehlen.

> Befolgen Sie die Hinweise zum Aufenthalt in
Gebauden.

> Schalten Sie die Beliiftung aus und schlieffen Sie IMAUTO
die Fenster.
> Horen Sie Radio (UKW, Regionalsender) und be-
folgen Sie die Anweisungen der Behérden und
Einsatzkrafte.
> Suchen Sie ansonsten das nachste geschlossene
Gebaude auf, erbitten Sie Einlass und beachten Sie
dort die Hinweise zum Aufenthalt in Gebduden.



Bildungsangebot fiir Kinder zum
Thema Selbstschutz
www.max-und-flocke-helferland.de

Das BBK bietet diese Internetseite an, um auch Kinder zwischen
7 und 12 Jahren mit Gefahren im Alltag vertraut zu machen.

Hier konnen Kinder in einem Abenteuerspiel lernen, mit Alltags-
gefahren umzugehen, finden Geschichten und Malvorlagen rund
um das Thema Bevolkerungsschutz, und viele weitere niitzliche

9]
| Dinge zum Herunterladen.
]
©
=
K]
>
©

Max & Flocke begleiten

die Kinder im Helferland

© BBK

Eingangsseite von www.max-und-flocke-helferland.de

Fiir Eltern, Lehrerinnen und Lehrer sowie Ausbilder in Hilfsorganisationen gibt es dort auch ganz
tolle Angebote, wie z. B. Arbeitsblitter mit didaktischen Kommentaren.

Die Arbeitsblitter konnen im Unterricht der Klassen zwei bis sechs in unterschiedlichen Fichern
sowie bei Projektwochen, zum Beispiel bei einem Projekt zum Thema “Erste Hilfe“ oder ,,Brandschutz”,
eingesetzt werden.

Diese Arbeitsblitter gibt es:

Pitschnass - Baustein zum Thema Uberschwemmungen und Erdrutsche
Brandgefihrlich - Baustein zum Thema Diirre und Waldbrand
Wackelig - Baustein zum Thema Erdbeben

Messer, Gabel, Schere, Licht — Baustein zu Risiken im Haushalt
Sicherheit hat Vorfahrt - Baustein zum sicheren Schulweg
Feuereifer - Baustein zur Brandschutzerziehung

Hilfreich - Baustein zum richtigen Verhalten im Notfall
Ehrensache - Baustein zum Thema Ehrenamt

Gesundheit - Baustein zum Thema Grippe und Viren
Hilfsbereit - Soziales Miteinander in der Gemeinschaft
Blitzgescheit - Baustein zum Thema Gewitter und Sturm

Zusitzlich stehen fiir jeden Baustein methodisch-didaktische Kommentare bereit, die Tipps fiir den
Einsatz der Arbeitsblitter enthalten. Alle Bausteine sind in deutscher und englischer Sprache
verfiigbar und kénnen beim BBK bestellt werden oder von der Homepage heruntergeladen werden.


http://www.max-und-flocke-helferland.de
http://www.max-und-flocke-helferland.de

R

Bundesamt
fir Bevélkerungsschutz
und Katastrophenhilfe

Impressum

Herausgeber

Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK)
Postfach 1867, 53008 Bonn,

Telefon: 0228 - 99550 - 0

www.bbk.bund.de, info@bbk.bund.de

Text & Redaktion
Klaus Brouwers, BBK, SCHWIND’

Grafische Konzeption & Gestaltung
SCHWIND’

Agentur fur Zukunftskommunikation
www.schwind.de

ISBN: 978-3-939347-54-5

Diese Broschiire ist kostenlos. Sie kann bestellt werden beim Herausgeber.
Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier.

Urheberrechte:

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschiitzt. Eine Vervielfiltigung dieses Werkes oder von Tei-
len dieses Werkes ist nur in den Grenzen des geltenden Urheberrechtes erlaubt. Zitate sind bei
vollstindigen Quellenverweisen jedoch ausdriicklich erwiinscht.

Bildnachweis Collage S. 8:

Reihe 1 von links nach rechts: © Olly/Shutterstock.com, © Olga Sapegina/Shutterstock.com,
© Olly/Shutterstock.com, © Daxiao Productions/Shutterstock.com, © Olly/Shutterstock.com
Reihe 2 alle Bilder von © Olly/Shutterstock.com, Reihe 3 von links nach rechts: © Olly/Shutter-
stock.com, © Olly/Shutterstock.com, © Olly/Shutterstock.com, © Dan Kosmayer/Shutter-
stock.com, © HeinSchlebusch/Shutterstock.com, Reihe 4 von links nach rechts: © Olly/Shut-
terstock.com, @ Alberto Zornetta/Shutterstock.com, © privilege/Shutterstock.com, © Olly/
Shutterstock.com, © Olly/Shutterstock.com, Reihe 5 von links nach rechts: © CREATISTA/
Shutterstock.com, © Olly/Shutterstock.com, © Kasefoto/Shutterstock.com, © Olly/Shutter-
stock.com, © Robert Kneschke/Shutterstock.com, Reihe 6 von links nach rechts: © AlexandCo
Studio/Shutterstock.com, © Olly/Shutterstock.com, © Olly/Shutterstock.com, Dan Kosmayer/
Shutterstock.com, © Olly/Shutterstock.com, Reihe 7 von links nach rechts: © Olly/Shutter-
stock.com, © Olly/Shutterstock.com, © Edler von Rabenstein/Shutterstock.com, © Olly/Shut-
terstock.com, © BestPhotoStudio/Shutterstock.com

6. Auflage, Dezember 2018

Die Broschiire ,Ratgeber fiir Notfallvorsorge und richtiges Handeln in Notsituationen® ist
Nachfolgerin der Broschiire ,,Fiir den Notfall vorgesorgt®, die das BBK bis zum Jahr 2013 in der
11. Auflage herausgegeben hat.

BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.


http://www.bbk.bund.de
mailto:info@bbk.bund.de
http://www.schwind.de

IM NOTFALL MELDEN:

- Wo ist der Notfallort?

- Was ist passiert?

- Wer ruft an?

- Warten Sie auf Riickfragen!

Wenn moglich, weisen Sie
Rettungskréfte an der Strafe
ein, z. B. wenn Hausnummern
nur schlecht erkennbar sind
oder sie zu einem Hinterhaus
geleitet werden miissen.

Feuerwehr, Rettungsdienst
Polizei
Behordenrufnummer
Arztlicher Notdienst
Krankentransport

Giftnotrufzentrale

Apothekenbereitschaft

Stadtwerke

www.bbk.bund.de


http://www.bbk.bund.de

Anhang 3 zur grof3en Anfrage 19/ SVV /1233

Informationsbroschire des Ministeriums des Inneren und flr
Kommunales ,Blackout — Wenn der Strom ausfallt ..."

(Frage 36)



Wenn der Strom ausfallt . . .

Gut gewappnet fur den Ernstfall




BLACKOUT
BLACKOUT

BLAC KOUT Nichts geht mehr
BLACKOUT

BrLackout? WAas IST DAS?

Von einem Blackout ist die Rede,
wenn Uber drei oder mehr Stunden
mehrere tausend Haushalte und
Einrichtungen nicht Gber das Strom-
netz mit Elektrizitat versorgt werden
kénnen. Als Blackout wird also der
schlimmste anzunehmende Fall - der
,worst case” - bezeichnet. Grundsatz-
lich ist die Wahrscheinlichkeit eines
solchen Stromausfalls in Deutschland
jedoch sehr gering.

WARUM IST DER STROM WEG?

Die Grinde fir einen plétzlichen
Stromausfall kénnen vielfaltig sein:
Beschadigung von Hochspannungs-
leitungen, Defekte im Nieder- oder
Mittelspannungsnetz oder extreme
Wetterlagen. Lokale Stromausfalle
sind daher auch in Deutschland keine
Seltenheit. So waren allein im Jahr
2014 in Hamburg, Minchen, Weins-
berg, Bad Waldsee oder Auerbach
stundenlange Stromausfélle zu ver-
zeichnen, die zu erheblichen Beein-
trachtigungen gefuhrt haben.

STROMAUSFALL - WAS NUN?

Ein Stromausfall, ganz gleich, ob
menschliches oder technisches Ver-

sagen oder ein Unwetter die Ursa-
che ist, hat keine Vorwarnzeit. Daher
mussen personliche Vorsorgemali3-
nahmen getroffen werden. Fallt der
Strom aus, sind wir stark einge-
schrankt. Folgen hat ein Blackout
nicht nur fur das offentliche Leben.
Supermarkte und Banken bleiben ge-
schlossen, Verkehr und Arbeitswelt
kommen zum Erliegen. Im schlimms-
ten Fall ware auch die 6ffentliche Si-
cherheit geféhrdet. Aber auch ganz
alltdgliche Dinge wie Kochen, Heizen,
Telefonieren oder die Versorgung mit
Trinkwasser werden zu einer Heraus-
forderung.

Durch entsprechende Vorsorge kon-
nen die Auswirkungen eines Strom-
ausfalls aber minimiert oder kompen-
siert werden. Diese Broschire ist ein
Ratgeber, um sich gut auf den ,Ernst-
fall“ vorzubereiten.

VORSORGE IST ALLES

Selbstverstandlich bereiten sich ne-
ben den fir die konstante Versor-
gung mit Strom zustandigen Ener-
giewirtschaftsunternehmen auch
die verantwortlichen Behdrden und
Einrichtungen des Katastrophen-
schutzmanagements auf einen sol-
chen Ernstfall entsprechend vor.

STROMAUSFALL - GUT GEWAPPNET FUR DEN ERNSTFALL
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Die wichtigsten Organisationen wie
Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienste
sowie Krankenhduser verfiigen Uber
eine Notstromversorgung, so dass
sie ihren Betrieb aufrechterhalten
kénnen. Eine optimale Bewaltigung

einer Ausnahmesituation wie bei ei-
nem Blackout ist allerdings nur im
Zusammenwirken von Unternehmen,
zustandigen staatlichen Aufgabentra-
gern und jedem Einzelnen zu errei-
chen.

STROMAUSFALL - GUT GEWAPPNET FUR DEN ERNSTFALL



Was funktioniert eingeschrankt
oder gar nicht mehr?

Lebensmittel

Die Versorgung mit Lebensmitteln
ist gestort. Betroffen sind samtliche
Teilbereiche des Gesamtsystems:
Industrie (Rohstoffproduktion, Verar-
beitung), Zulieferung, Handel (Ver-
kauf/Verteilung, Lagerung/Kuhlung),
Verarbeitung und Lagerung beim Ver-
braucher zu Hause.

Trinkwasser

Da bei einem Stromausfall die Pum-
pen fur die Wasserversorgung nicht
mehr funktionieren, ist auch hier mit
einem Ausfall (Leitungswasser!) zu
rechnen.

Heizung und Zubereitung warmer
Speisen und Getranke

Durch den Ausfall der Heizpumpen
entfallt die Heizung in zentral- oder
fernbeheizten Wohnungen. In der
kalten Jahreszeit wird die Temperatur
der Innenrdume schnell stark absin-
ken. Das Zubereiten von Speisen und
Getranken ist nur noch beschrankt
moglich.

Kommunikation

Die Folgen eines andauernden Strom-
ausfalls fir die Informationstechnik,
die Telekommunikation und die Mas-
senmedien sind einschneidend. Te-
lekommunikation und Datendienste

fallen je nach Grad der Abhangigkeit
sofort, spatestens jedoch nach weni-
gen Stunden oder Tagen aus.

Bargeld

Alle Bankgeschéfte sind stromabhén-
gig. Bei einem Blackout fallt das ubli-
che Zahlungssystem aus. Sobald das
Internet betroffen ist, kénnen Banken
kein Geld mehr ausgeben. Elektroni-
sche Kassensysteme funktionieren
ebenfalls nicht.

Gesundheitswesen

Im Gesundheitswesen sind nahezu
alle medizinischen und pharmazeuti-
schen Einrichtungen von einer stabi-
len Elektrizitatsversorgung abhangig.
Bereits nach einem Tag ohne Strom
ist die Funktionsfahigkeit des Ge-
sundheitswesens in all seinen Teilbe-
reichen beeintrachtigt.

Treibstoffversorgung

Bei Stromausfall kdnnen Tankstellen
in der Regel keinen Treibstoff mehr
abgeben.

Weitere Probleme sind der Ausfall
von Beleuchtung und weiterer strom-
abhangiger Systeme wie Tiren und
Belliftung.

STROMAUSFALL - GUT GEWAPPNET FUR DEN ERNSTFALL

3



Vom Strom

. Folge Vorsorge
abhangig 9 9
Treibstoff- Tanken durch Ausfall der |Auto niemals bis
versorgung Pumpen an Tankstellen |auf den letzten

nicht mehr moglich

Tropfen Kraftstoff
fahren; ggf. Treib-
stoffreserve anle-
gen

© FlowerLover / pixelio.de

Beleuchtung

Ausfall

Kerzen, Teelichte,
Feueranziinder,
batteriebetriebene
Taschenlampen
(ausreichend Vor-
rat bereithalten),

© Simone Hainz / pixelio.de

Petroleum- oder Gaslaternen

Heizung Ausfall der Pumpen, all- |Warme Kleidung,
mahliches Auskihlen |Decken, Schlafsa-
der Wohnraume; cke
Kohle- oder Olheizun-
gen konnen weiter be-
trieben werden

Zubereitung Zubereitung warmer |Die Anschaffung

von Speisen Speisen (insbesondere |eines Stromer-

fur Séuglinge und Klein-
kinder) nicht mdglich

zeugers fur einen
Haushalt ist fur
Stromausfalle rat-
sam.

© Rainer Sturm / pixelio.de

Aber auch ein Gasherd, Gas-
kartuschen, = Campingkocher,
ggf. Holzkohlegrill (im Freien!)
leisten gute Dienste.
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Vom Strom

abhangig Folge Vorsorge
Information Notstromversorgte Batterie- oder solarbetriebene
« Radio Rundfunk- und Fernseh- |Radios, Autoradio
* Fernsehen anstalten senden weiter
* Internet
* Telefon nur noch Nutzung strom- | Kommunikation

unabhéngiger  Geréte
(akku- oder batteriebe-
trieben; je nach Ladezu-
stand) mdglich

DSL- und Kabelmodem-
zugéange fallen aus

Mobilfunksysteme sind
wegen des erhohten
Kommunikationsbedarfs
stark Uberlastet

via Internet und
Telefon nur noch
eingeschrankt
mt')glich @ Peter reitag  piselo.de
KatschutzApp

z.B. KATWARN (www.katwarn.de)
oder NINA (www.bbk.bund.de)

Versorgung mit
Medikamenten

Arztpraxen bleiben ge-
schlossen.  Apotheken
haben die gleichen
Probleme wie andere
Sektoren und sind be-
troffen vom Ausfall von
Kassensystemen  und
Beleuchtung; und vor
allem entstehen auch
Schwierigkeiten bei der
Lagerung (z.B. Kiihlung)
bestimmter Arzneimittel
bzw. beim Herstellen be-
stimmter Medikamente.

Lebenswichtige
Medikamente soll-
ten fir mindestens
eine Woche vorra-
tig sein. Fir Verlet-
zungen ist auch ein Erste Hil-
fe Koffer sinnvoll. Dieser soll-
te griffbereit Verbandszeug
(verschiedene GréRen), Mull,
Klebeband, Scheren, Desinfek-
tionsmittel und Schmerzmittel
enthalten.

©Andrea Damm / pixelio.de
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6

Vom Strom
abhéangig

Folge

Vorsorge

Versorgung mit
Trinkwasser/
Abwasserent-
sorgung

Durch Ausfall der Pum-
pen ist keine Wasserver-
sorgung mehr mdoglich
(Leitungswasser, Toilet-
tenspuilung)

Versorung mit
Lebensmitteln

Notstromversorgte Ein-
zelhandelsgeschafte
werden ihren Betrieb
noch uber mehrere
Stunden aufrechterhal-
ten kdnnen. Diejenigen
Einzelhandelsgeschéf-
te, die Uber keine Not-
stromversorgung verfu-
gen, werden (so lange
Tageslicht  vorhanden
ist) ggf. einen provisori-
schen Betrieb weiterfuh-
ren, um (gegen Bargeld)
verderbliche Waren oder
Tiefkuihlprodukte zu ver-
aulern. Allerdings wer-
den zeitnah Engpéasse
in der Versorgung ent-
stehen.

Wasser- und Es-
sensvorrate  (un-
verderblich) far
mindestens  zwei
Wochen fur die
ganze Familie sollten vorgehal-
ten werden (Dosendffner).

© Erich Westendarp / pixelio.de

Schnell Verderbli-
ches oder Aufge-
tautes sollte zuerst
verbraucht werden
bevor Konserven
zum Einsatz kommen. Der
Notvorrat muss ohne Kihlung
haltbar und so untergebracht
sein, dass er nicht nass werden
kann. Fir einen Notvorrat eig-
nen sich z. B. folgende Dinge:
Nahrung: Konserven (Fleisch,
Eintopfe, Frichte, Gemiuse),
Getreideprodukte (Mehl, Reis,
Nudeln, Dosenbrot, Zwieback,
Musli, Haferflocken),

Zutaten: Salz, Ol, Margarine,
Konfitlire, Zucker, Gewlirze,
Getranke: Mineralwasser, H-
Vollmilch, Fruchtsafte, Kaffee-
pulver, Tee, Kakaopulver,
Sondernahrungsmittel: far
Altenpflege, Babys sowie Tier-
nahrung.

© specialakd / pixelio.de
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Vom Strom
abhéangig

Folge

Vorsorge

Versorgung mit
anderen Artikeln

Hygieneartikel: To-
ilettenpapier, Sei-
fe, Zahnburste und
-pasta, Mullbeutel,
Klchenrolle

©Bernd Bast / pixelio.de

Bargeldautoma-
ten, elektronische
Kassensyste-

me, Banken

Bankgeschéfte wie Ab-
heben von Bargeld, Aus-
gabe von Bargeld und
bargeldloses Bezahlen
sind nicht mehr méglich

.Notgroschen“ zu
Hause vorhalten

©REK/ pixelio.de
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Was kann ich sonst noch tun?

Es empfehlen sich folgende Sofort- « Sie sollten — solange noch Wasser

mafnahmen: fliet — eine Notfallwasserspeiche-
rung in der Badewanne (fir Toilet-
tenspllung) und in sauberen (am
besten neuen) lebensmittelechten
Kanistern anlegen.

« Um die Telefonnetze nicht unnétig
zu belasten, sollte das Telefonie-
ren auf dringende Gesprache be-
schrankt werden.

¢ Schalten Sie elektrische Gerate
(Herdplatten, Bligeleisen, Wasser-
kocher usw.) sofort aus, da sich
diese Gerate sonst automatisch
wieder einschalten, sobald der
Strom wieder da ist.

© Felix Reimann / wikimedia © Uwe Steinbrich / pixelio.de

UnD iMm NOTFALL?

Die wichtigsten Notrufnummern

Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112

Polizei 110

Arztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Rettungsdienst/Krankentransport (bundesweit) 19 222
Apotheken-Notdienstplan im Internet www.aponodie.de
Sperr-Notruf bei Geld-/Kreditkartenverlust 116 116
Behdérdenruf (bundesweit) 115
Giftnotrufzentrale Berlin-Brandenburg 030 19240

STROMAUSFALL - GUT GEWAPPNET FUR DEN ERNSTFALL






	Vorlage
	Anlage  2 Anhang 1 Warnkarte Orkan
	Anlage  3 Anhang 2 Katastrophenalarm – Ratgeber für Notfallvorsorge und richtiges Handeln in Notsituationen
	Anlage  4 Anhang 3 Informationsbroschüre Blackout Wenn der Strom ausfällt

	Rundfunkgerät1: Off
	Rundfunkgerät2: Off
	Hausapotheke1: Off
	Hausapotheke2: Off
	Hausapotheke3: Off
	Hausapotheke4: Off
	Hausapotheke5: Off
	Hausapotheke6: Off
	Hausapotheke7: Off
	Hausapotheke8: Off
	Hausapotheke9: Off
	Hausapotheke10: Off
	Hygieneartikel1: Off
	Hygieneartikel2: Off
	Hygieneartikel3: Off
	Hygieneartikel4: Off
	Hygieneartikel5: Off
	Hygieneartikel6: Off
	Hygieneartikel7: Off
	Hygieneartikel8: Off
	Hygieneartikel9: Off
	Hygieneartikel10: Off
	Hygieneartikel11: Off
	Hygieneartikel12: Off
	Hygieneartikel13: Off
	Hygieneartikel14: Off
	Energieausfall1: Off
	Energieausfall2: Off
	Energieausfall3: Off
	Energieausfall4: Off
	Energieausfall5: Off
	Energieausfall6: Off
	Energieausfall7: Off
	Dokumentensicherung1: Off
	Dokumentensicherung2: Off
	Dokumentensicherung3: Off
	Dokumentensicherung4: Off
	Dokumentensicherung5: Off
	Brandschutz1: Off
	Brandschutz2: Off
	Brandschutz3: Off
	Brandschutz5: Off
	Brandschutz6: Off
	Brandschutz7: Off
	Brandschutz8: Off
	Brandschutz9: Off
	Brandschutz4: Off
	Notgepäck1: Off
	Notgepäck2: Off
	Notgepäck3: Off
	Notgepäck4: Off
	Notgepäck5: Off
	Notgepäck: Off
	Notgepäck7: Off
	Notgepäck8: Off
	Notgepäck9: Off
	Notgepäck10: Off
	Notgepäck11: Off
	Notgepäck12: Off
	Notgepäck13: Off
	Notgepäck14: Off
	Notgepäck16: Off
	Notgepäck17: Off
	Notgepäck18: Off


